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http://www.oberbergkirchen.de

AUS EM STANDESAMT

Gebul-ten

Philipp Jakob Aimer Lukasöd 2, Lohkirchen;
Maximilian Alexander Teuber, Rott 5,
Oberbergkirchen;
Theresa Winterer, Berging 2, Schönberg;
Stefan Steinberger, Atzging 42, Zangberg;
Justin Jan Marks, Riedlstraße 8, Zangberg;
Niklas Grohmann, Landenham 21, Zangberg;

AUS DEM STANDESAMT

Eheschließungen

Andrea Bauer und Franz Mauerer,
Weinbergstraße 31, Lohkirchen;
Barbara Gallwitz und Manfred Hilgenfeldt, Irl
12, Oberbergkirchen;
Martina Blank und Helmut Gschwendtner,
Peitzing 7, Schönberg;

Josefine Deinböck, Lukasöd 1, Lohkirchen;
Magdalena Reiter, Holzen 1. Schönberg;

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/An laufsteIlen :

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



ZAHLEN AUS 2004

Stand: 31.12.2004 Lohkirchen Oberberg- Schönberg Zangberg VGem
kirchen IQesamt

Standesamt Geburten 8 14 9 11 42
Eheschließunaen 5 7 6 3 21
Sterbefälle 4 9 12 18 43

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 706 1.692 990 1.080 4.468insQesamt
davon mit Hauotwohnsitz 664 1.634 946 1.020 4.264
Nebenwohnsitz 42 58 44 60 204
älter als 65 Jahre 95 235 158 169 657
röm.-kath. 599 1.374 902 815 3.690
evana.-Iuth. 30 91 19 105 245

Passamt AntragsteIlung und Aus·
fertigung von 85
Kinderausweisen
Reiseoässe 145
Personalausweise 356

Rentenamt Rentenanträge und 27 36 35 26 124Kontenklärunosverfahren
Sozialamt Schwerbehinderten- 5 8 3 3 19

ausweis-Anträoe
Sozialhilfe, Grundsicherg., 10 32 7 17 66
Wohnaeldanträae

Bauamt Bauanträae insaesamt 18 24 20 13 75
davon Wohnunaen 7 9 6 7 29

Ratssitzungen 5itzunaen 10 11 11 9 2
TaaesordnunaSDunkte 81 105 116 84 11
davon öffentlich 46 60 69 55 7
davon nichtöffentlich 35 45 47 29 4

ZAHLEN AUS DEN GEMEINDEHAUSHALTEN 2004

Rücklaaen Schulden

Gesamt- Zuführung an Zuführ. an Entnahme Rücklagen- 5chuldenstand Pro-Kopf-

haushalt den Vermö· die Allg. aus der ~",d Zins Tilgung "m ,......
aenshaushalt Rüddaae Rüddaae 31.12.2004 31.12.2004 ..,

lohkirchen 1.336.75<\ - 19.170 --- 23.167 135.979 19.323 4.929 675.179 1.014

Oberberok. 1.927.177 - 57.<\82 29.750 --- 163.931 2<\.'156 11.116 926.559 563

SChönbera 948.6<\5 • 32.640 --- 26.'103 91.723 4.290 10.226 67.695 71

lanabera 1.659.023 20.617 182.'198 ._- 199.815 16.300 75.000 400.000 387
VGem
Oberberok. 493.855 6.711 2.'175 ._- 75.'117 --- ._- --- .--
5chulverb.
SChönbera 90.719 - 5.226 ._- 7.755 19.639 --- ._- --- ...
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Steuertermin 15. Februar für Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Wasser- und Kanalgebühren für das 1. Vierteljahr 2005 sind am
15. Februar 2005 fällig. Die fälligen Beträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Ober·
bergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu
überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

(jFAm

Faschingsdienstag,
den 08.02.2005

bleibt die Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen geschlossen.

Für dringende Fälle wird ein
Jourdienst von 8.00 bis 12.00

Uhr eingerichtet.

Tel-Nr. 0160/2623547~

Das Antragsformblatt erhalten Sie von Frau Mai, Tel.
08637/9884-15 im Rathaus der Verwaltungsgemein·
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Ober·
bergkirchen oder im Internet unter
www.oberbergkirchen.de Virtuelles Rathaus.
Ende FebruarlAnfang März 2005 werden wir die Ab­
wasserabgabe für Kleineinleiter für das Jahr 2004
erheben. Die Abgabe beträgt 17,90 Euro zum Stand
30.06.2004 pro gemeldeter Einwohner. Es spielt dabei
keine Rolle, ob man mit Haupt- oder Nebenwohnsitz
gemeldet ist. Bescheide werden aus Verwaltungsver­
einfachungsgründen nur an Barzahler versandt. Wenn
Sie als Abbucher dennoch einen Bescheid benötigen,
dann melden Sie sich bei Frau Mai unter Tel.
08637/9884-15.

ABFALLINFO DES LANDKREISES
MÜHLDORF A. INN

ABWASSERABGABE FÜR KLEINEIN­
LEITER

In Kürze ist sie wieder zur Zahlung fällig - die Abwas­
serabgabe für Kleineinleiler. Doch eigentlich dürite es
niemanden mehr geben, der die Abgabe zahlen muss,
denn es handelt sich dabei um eine Art MStrafabgabe~.
Wer eine ordnungsgemäße Kleinkläranlage hat und
den in der Mehrkammergrube anfallenden Fäkal­
schlamm ordnungsgemäß entsorgt braucht die Ab­
gabe nicht zu zahlen. Beides ist ohnehin vorgeschrie­
ben. also Pflicht.
Wenn auch Sie bislang noch Abwasserabgabe gezahlt
haben und der Meinung sind, dass Sie die
Befreiungsvoraussetzungen erfüllen, dann empfehlen
wir Ihnen, einen Antrag auf Befreiung bis 15. Februar
2005 zu stellen, damit dies bei der Abrechnung der
Abwasserabgabe mit berücksichtigt werden kann.

Februar

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"März
2005"

Restmülltonne
Die Grundgebühr für die Restmülltonne beträgt ab
dem 01.01.2005 pro Gebühreneinheit und Monat
8.20 E.
Die Leistungsgebühr beträgt ab 01.01.2005 pro Lee·
rung für die 80 Litertonne 6,00 €
für die 120 Litertonne 9,00 €
für die 240 Litertonne 18,10 €
für den 1.100 Liter·Container 82,80 €

Die Leerungstermine entnehmen Sie bitte dem Ent·
sorgungskalender, der Ihnen zugestelll wurde. Sollten
Sie keinen Kalender erhalten haben, informieren Sie
sich beim Landratsamt Mühldorf a. Inn, bei der VGem
Oberbergkirchen oder im Internet unter www.lra·
mue.de - Rubrik Abfallwirtschaft. Hier finden Sie auch
Informationen über den gelben Sack, der wie bisher
alle 14 Tage direkt bei Ihnen vor Ort abgeholt wird. Die
Termine stehen ebenfalls im Entsorgungskalender.

Sperrmüllabfuhr
Sperrmüll ist brennbarer haushaltsüblicher Abfall der
aufgrund seiner Größe oder seines Gewichts nicht in
die Restmülltonne passt. Ausgeschlossen sind Holz­
u. Pressspanmöbel, Metall, Elektrogeräte, Bauschutt
und andere Bauabfälle.
Ausführliche Beratung unter Tel. 08631/699-744

Bei der Sperrmüllentsorgung können Sie zwischen
zwei Möglichkeiten wählen.
1. Abholung des Sperrmülls:
Sie schicken Ihren Sperrmüllscheck ausgefüllt an das
Landratsamt. Im Abstand von zwei Monaten wird eine
Sperrmüllsammeltour gefahren. Sie werden einige
Tage vorher schriftlich über den Abfuhrtermin infor·
miert.
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Die Sperrmüllabfuhr beginnt jeweils um 6.00 Uhr, am
besten legen Sie Ihren Sperrmüll am Vorabend auf
dem Gehweg oder am Straßenrand bereit.
Ein Sperrmüllscheck gilt für die Abfuhr von max. 3
Kubikmetern, bei größeren Mengen können Sie wei­
tere Sperrmüllschecks kaufen.
2. Sperrmüll selbst anliefern:
Sie bringen Ihren Sperrmüll mit der Sperrmüllkarte zur
Müllumladeslation in AltmOhldorf, Siemensstraße 16,
direkt neben dem Globus Markt. Hier ist die Menge
jedoch begrenzt auf max. 300 kg pro Sperrmüllscheck
und Anlieferung. Mengen über 300 kg werden zur
höheren RestmOlIgebühr angenommen (10 kg zu
3,40 Ej.
Den Sperrmüllscheck bitte unbedingt vor dem Wiegen
zum Wägemeister in das Büro bringen.
Die Öffnungszeiten der Müllumladestation sind:
Montag bis Donnerstag 7.30 bis 12.00, 12.30 bis 15.30
Uhr, Freitag von 7.30 bis 12.00, 12.30 bis 14.30 Uhr
Die Sperrmüll-Entsorgungstermine für das gesamte
Jahr 2005 stehen schon fest.

An folgenden Tagen fahren die Sperrmüll-Fahrzeuge
durch den Landkreis.
16.117. März 2005,1.12. Juni 2005, 27.128. Juli 2005,
28.129. September 2005, 30. November und
1. Dezember 2005
Anmeldungen müssen 15 Tage vor dem jeweiligen
Termin in der Abfallwirtschaft eingegangen sein, sonst
gehen diese in die folgende Sammeltour.

Gebühr pro Sperrmüllscheck: 15,00 Euro. Diese ist
zu überweisen an die Kreissparkasse Mühldorf am Inn
Konto-Nummer: 224, BLZ 711 51020 mit dem Ver­
wendungszweck: 1 Sperrmüllscheck
Weitere Informationen zu Grüngutabfällen und Bau­
schutt finden Sie ebenfalls unter www.lra-mue.de unter
der Rubrik Abfallwirtschaft. Bei Fragen wenden Sie
sich an das Team der Abfallwirtschaft im LRA unter
Tel. 08631/699-744 oder per Email an:
abfallwirtschaft@lra-mue.de.

RÜCKRUF VON HERBIZIDEN

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens­
mittelsicherheit (BVL) hat am 23. August 2004 die
Zulassung in Deutschland für die Pflanzenschutzmillel
mit dem Wirkstoff ~Dichrobenil" widerrufen, weil eine
weitere Verunreinigung des Grundwassers mit diesem
Wirkstoff nicht auszuschließen ist.
In zahlreichen Trinkwassergewinnungsgebieten in
Bayern wurde dieser Wirkstoff bereits gefunden. Aus
diesem Grund wurden alle landwirtschaftlichen Be­
triebe, alle Gartenbaubetriebe und alle Haus- und
Kleingärtner in Bayern, die eines oder mehrere Pflan­
zenschutzmiltel mit dem Wirkstoff ~Dichlobenil" zu
Hause oder in ihrem Lagerbestand haben, dazu ver­
pflichtet, diese Mittel bis spätestens 28. Januar 2005
ausschließlich an einen Handelsbetrieb zurückzuge­
ben. Wer dies noch nicht getan hat, liefert diese Mittel
bitte unverzüglich ab.
Die Rückgabeverpflichtung gilt für folgende
Pflanzenschutzmittel:

• "Casoron G" Zul.Nr 1740-00
• "COMPO Gartenunkraut-Vernichter" Zul.Nr

1740-64
• "Prefix G Neu" Zul.Nr 1740-67
• "RA-4000-Granulat" Zul.Nr 1740-69
• "Unkrautfrei Ektorex G" Zul.Nr 1740-68
• "Unkraut-stop Herbenta G" Zul.Nr 1740..71
• "Ustinex-CN-Streumittel" Zul.Nr 1740-65
• "Vinuran" Zulassungsnummer 1740-66
Die Rückgabepflicht erstreckt sich auf noch verschlos­
sene und bereits angebrochene Packungen. Die Han­
delsbetriebe müssen die Mittel von allen Anwendern in
Bayern zurücknehmen und für eine umfassende
Rückgabe an die Hersteller sorgen. Schauen Sie um­
gehend in Ihrem PfianzenschutzmiUellager nach sol­
chen Mitteln und geben Sie diese sofort beim nächs­
ten Handelsbetrieb ab. Zögern Sie nicht; Sie dürfen
vorhandene Restmengen nicht mehr verwenden oder
aufbrauchen. Mit dem Widerruf der Zulassung ist ein
vollständiges Anwendungsverbot verbunden. Ord­
nungswidrig nach § 40 PflSchG handelt, wer vor­
sätzlich oder fahrlässig dieser Anordnung zuwiderhan­
delt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße
bis 50000 Euro geahndet werden. Ansprechpartner fül
etwaige Rückfragen ist Dr. Wolfgang Kreckl, LD
Pflanzenschutz, Bayer. Landesanstalt für Landwirt­
schaft Institut für Pflanzenschutz IPS 3e, Lange Point
10, 85354 Freising, Tel.: 08161/71-5199, Fax:
08161171-5198,
Email: Wolfgang.Kreckl@lf1.bayern.de.

RENTENSPRECHTAGE 2005

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

28, FEBRUAR UND 25, APRIL
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Stadtplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi­
cherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunf.
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi­
cherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den sprechtagen bitten wir Sie, Ihre VersIche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
am Montag, den

21. FEBRUAR
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.
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BEI DER RENTE VIEL NEUES

Auf die mehr als 51 Millionen Versicherten der gesetz­
lichen Rentenversicherung kommen ab Januar 2005
zahlreiche, teils gravierende Veränderungen zu.

Die gule Nachricht zuerst: Der Beitragssatz in der
gesetzlichen Rentenversicherung, der je zur Hälfte von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber getragen wird, bleibt im
Jahr 2005 stabil bei 19,5 Prozent des Bruttogehalts.
Allerdings steigt der absolute Beitrag zur Rentenversi·
cherung für Besserverdiener, weil die Beilragsbemes­
sungsgrenzen erneut angehoben wurden: auf monat­
lich 5.200 Euro in Westdeutschland und auf monatlich
4.400 Euro in OstdeutschJand.

Die Hinzuverdienstgrenzen bei Altersrenten vor dem
65. Lebensjahr und bei Renten wegen voller Er·
werbsminderung bleiben konstant bei monatlich 345 €.
Ebenfalls positiv: Gleichgeschlechtliche Lebenspartner
können ab kommendem Jahr Hinterbliebenenrente
erhalten. Eingetragene Lebenspartnerschaften wer·
den nun auch insoweit mit der Ehe gleichgestel1l.
:rstmals können gleichgeschlechtliche Partner im
Falle des Todes einer der Partner eine Hinterbliebe­
nenrente erhalten.

Renten werden zur Hälfte steuerpflichtig
Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung sind
nach dem Alterseinkünftegesetz ab Januar 2005 zur
Hälfte steuerpflichtig. Durch den Grundfreibelrag, ei­
nige Pauschbeträge und Sonderausgabenabzüge
bleiben die meisten Rentnerhaushalte aber noch steu·
erfrei.
Für künftige Rentner wird der steuerpflichtige Anteil
stufenweise erhöht, bis bei Rentenbeginn im Jahr
2040 die Renten in voller Höhe zu versteuern sind. Im
Gegenzug steigt der steuerfreie Anteil der Rentenbei­
träge.

Abbau der Bewertung von (Hoch-)Schulausbildung
Mit dem Rentenversicherungs-Nachhaltigkeitsgesetz
hat der Gesetzgeber die künftige Bewertung und An­
rechnung von Schul- und Ausbildungszeiten neu gere­
1811. Bisher werden bis zu drei Jahre der schulischen
Ausbildung nach Vollendung des 17. Lebensjahres
rentenrechtlich bewertet.
Diese Zeiten werden mit einer vierjährigen Übergangs­
regelung zukünftig als unbewertete Anrechnungszeit
ausgestaltet, soweit es sich um einen Schut· oder
Hochschulbesuch handelt. Das heißt: Bei Neurent­
nern, die im Januar 2005 in Rente gehen, wird die
Schul- oder Hochschulausbildung bis zu drei Jahren
noch zu maximal 75 Prozent des Durchschnitlsent­
gelis rentenrechtlich bewertet; bei Rentenbeginn im
Februar 2005 sind es noch 73,44 Prozent. Die renten­
rechtliche Bewertung nimmt dann in monatlichen
Schritten bis zum 31. Dezember 2008 ab. Ab 2009
erfolgt keine Bewertung mehr.
Nicht betroffen sind Zeiten eines Fachschulbesuchs
und der Teilnahme an einer berufsvorbereitenden
Bildungsmaßnahme. Diese Zeiten werden bis zu drei
Jahren mit maximal 75 Prozent des Durchschnittsent­
gelts bewertet. Damit wird die bisherige rentenrechIli·
che Besserslellung von Versicherten mit Zeiten aka­
demischer Ausbildung nach dem 17. Lebensjahr be­
seitigt.

Höherbewertung nur noch bei tatsächlicher Be­
rufsausbildung
Im Zeitraum, in dem die ersten 36 rentenrechtlichen
Pflichtbeiträge gezahlt werden, führen künftig nur noch
Zeiten einer tatsächlichen Berufsausbildung zu einer
H6herbewertung, nicht wie bisher pauschal der ganze
Zeitraum. Mit einer vierjährigen Übergangsregelung
entfällt ab 1. Januar 2005 die bisherige pauschale
Anhebung der ersten 36 Pflichlbeiträge. Das heißt: Bei
anderen Zeiten als einer Berufsausbildung, zum Bei­
spiel Aushilfstätigkeiten, entfällt die Höherbewertung.

NEUE SPERRZEITREGELUNG AB
01.01.2005

Wenn Sie eine Gaststätte, Discothek etc. betreiben
wollen, müssen Sie sich an die Vorschriften zur Sperr­
zeitregelung halten.
Nach § 18 Gaststättengesetz in Verbindung mit § 8
der Bayer. Verordnung zur Ausführung des Gastslät­
tengesetzes (GasiV) beginnt die allgemeine Sperrzeit
in Bayern um 5 Uhr und endet um 6 Uhr (sog. wPutz­
stundeM

). In der Nacht zum 1. Januar ist die Sperrzeit
aufgehoben. Bei Vorliegen eines öffentlichen Bedürf·
nisses oder besonderer örtlicher Verhältnisse kann die
Sperrzeit durch gemeindliche Verordnung verlängert
(d. h. der jeweilige Betrieb muss früher als 5 Uhr
schließen) oder aufgehoben werden (§ 10 GastV).
Unter den gleichen Voraussetzungen können die Ge­
meinden die Sperrzeit im Einzelfall auch für einzelne
Betriebe verlängern oder ganz aufheben (§ 11 GastV).
Die neue Sperrzeitregelung gilt seil 01.01.2005.

MIKROZENSUS 2005 HAUSHALTSBE­
FRAGUNG BEREITS GESTARTET

Bereits seit Januar wird in Bayern wie im gesam­
ten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine
amtliche Haushaltsbefragung, durchgeführt. Nach
Mitteilung des Bayerischen Landesamtes für Sta­
tistik und Datenverarbeitung werden dabei im
Laufe des Jahres über 50.000 Haushalte in Bayern
von besonders geschulten und zuverlässigen In­
terviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt­
schaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Im Januar 2005 startete in Bayern wie im gesamten
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine ange­
ordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der
Bevölkerung. Mit dieser Erhebung werden seit 1975
laufende aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und
soziale lage der Bevölkerung, insbesondere der
Haushalte und Familien ermittelt. Diese Informationen
sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politi­
sche Entscheidungen und deshalb für jeden Bürger
von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Da­
tenverarbeitung weiter mitteilt, ergeben sich mit In·
krafttreten des neuen Mikrozensusgesetzes 2005
grundlegende Neuerungen im Erhebungsverfahren.
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So finden die Befragungen - anders als in den Vorjah­
ren - nun nicht mehr nur im Frühjahr, sondern ganz­
jährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind
demnach bei mehr als 50.000 Haushalten, die nach
einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die
Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich knapp
1.000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende SUchpro­
benverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsat­
zes verhältnismäßig kostengOnstig und hält die Be­
lastung der Bürgerinnen und Bürger in Grenzen. Um
jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf
die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es
wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch
tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem
Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozen­
sus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge­
währleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich
ankündigen und sich mit einem Ausweis des Lan­
desamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegen­
heit verpflichtet. Neben dem persönlichen Interview
besteht natürlich für jeden Haushalt auch die Möglich­
keit, den Fragebogen selbst auszutollen und per Post
an das Landesamt einzusenden.
Die Ergebnisse des Mikrozensus werden vom Lan­
desamt regelmäßig veröffentlicht. Sie stehen nicht nur
Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Medien, son­
dern auch allen anderen Interessierten zur Verfügung.

BUNDESWEHR ­
MANÖVERBEKANNTMACHUNG

Einheilen der Deutschen Bundeswehr führen das Ma­
növer nRahmenlage Taktikausbildung großräumiger
Panzerabwehrhubschrauber-Einsatz im Rahmen der
Fliegerischen Aus- und Weiterbildung 2005u durch,
von denen auch der Landkreis Mühldorf a. Inn berührt
wird und zwar im Zeitraum vom 10.01. - 31.01.05,
01.02. - 28.02.05 und 29.03. - 31.03.05.
Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrich­
tungen der übenden Truppe fernzuhalten. Es wird
darauf hingewiesen, dass von liegengebliebenen
Sprengmitteln, Fundmunition und dgl. Gefahren aus­
gehen. Der Fundort ist unverzüglich der Polizei anzu­
zeigen.
Soweit Schäden nicht bereits an Ort und Stelle durch
den Obungsschadenoffizier abgegolten oder von den
Schadenlrupps der Streitkräfte beseitigt werden, er­
teilen nähere Auskünfte zur Schadensabwicklung die
VGem oder die Wehrbereichsverwaltung VI München,
Tel. 089/1249-1.
ManöverscMden müssen unverzüglich bei der VGem
geltend gemacht werden.

Gleich zweiMal Kinder«ino iM
Fef>ruar

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen prä­
sentiert im Monat Februar zweimal das Kinderkino und
zwar am Mittwoch, 02.02., sowie am Mittwoch,
23.02.2004. Das Kiki wird wie gehabt in der Grund­
und Teilhauptschule Oberbergkirchen um 14.30
Uhr veranstaltet, der Eintritt betragt 1,- €.

Am 2. Februar wird der Film ~Ein Fall für die Borger"·,
empfohlen für Kinder ab 6 Jahren, Dauer: 86 Min., mit
folgendem Inhalt gezeigt: Als hätte man es nicht schon
immer gewusst: Die unzähligen kleinen und nützlichen
Dinge des alltäglichen Lebens, die man über die Jahre
in den eigenen vier Wänden plötzlich vermisst hat und
für immer verloren glaubte, sind nur geborgt. Die Bor­
ger sind ein .MenschenschlagU der winzigsten Sorte.
Sie leben friedlich unter den Dielen und tauchen im­
mer nur dann unbemerkt auf, wenn mal wieder etwas
im Haushalt fehlt.
Der bei den Lenders zur ~Untermiete· wohnenden
Borger-FamHie Clock stehen allerdings harte Zeiten
bevor. Denn der jüngste Sohn der Familie Lender hat
den Verdacht, dass noch andere Lebewesen im Haus
ihr Unwesen treiben. Außerdem kommt mit dem
schmierigen, skrupellosen Anwalt und Spekulanten
OGius Poller, der sich um jeden Preis das Grundstück
der Lenders unter den Nagel reißen will, noch eine
ganz andere Gefahr in das Leben der Borger.
Doch kampflos will sich die vierköpfige Minifamilie
nicht entwurzeln lassen...

.Schickt mehr Süßes· lautet der Titel des Films, der
am 23. Februar gezeigt wird. Zum ersten Mal in ihrem
Leben werden Anjelica und Lone, die das coole Groß­
stadIleben Kopenhagens gewohnt sind, aufs Land
geschickt. Die beiden Schwestern sollen den Sommer
auf dem Bauernhof verbringen.
Nach einer endlosen Zugfahrt werden sie von der
Großtante Hortensia und dem Großonkel Rasmus mit
einer allen Kutsche abgeholt.
Für die Mädchen ist dieser Ort das Ende der Welt. Wie
kann man im 21. Jahrhundert so leben. so viel
Schmutz, penetranter Gestank, ohne MTV und Pop­
Radio, ohne all das, was man doch zum Leben
braucht? Am liebsten wOrden sie sofort wieder abrei­
sen.
Als sie jedoch mitbekommen, dass die Verwandten
vom Nachbarhof Hortensia und Rasmus ins Alters­
heim abschieben möchten, um ihnen den Hof abzu­
luchsen, wollen die Mädchen das unbedingt verhin­
dern. Langsam gewöhnen sich Anjelica und Lone an
das Landleben, helfen die Tiere zu versorgen und
finden Gefallen am hausgemachten Essen. Zu guter
Letzt überraschen sie die beiden Alten mit 9lnem lie­
bevoll ausgestattelen Hochzeilsfest und verkOnden
dabei, dass sie Hortensia und Rasmus als ihre Groß­
eltern adoptieren wollen. Empfohlen ist der Film, der
76 Minuten dauert fOr Kinder ab 8 Jahren.
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GEMEINDE

lOHK/ReHEN
hltp:JIwww.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. DEZEMBER 2004

Bauanlräge

Mit einigen Bauanträgen durfte sich der Gemeinderat
in der letzten Sitzung auseinandersetzen. Im
Neubaugebiel in Wotting soll am Ahornweg 19 ein
Wohnhaus mit Garage entstehen. Abweichungen vom
Bebauungsplan sind darin nicht angegeben oder
festgestellt worden. sodass der beantragten
Behandlung im Freistellungsverfahren zugestimmt
wurde. Der Plan braucht damit nicht mehr zur
.3enehmigung ins Landratsaml. Ebenfalls in Wotting
beabsichtigt ein Spenglereibetrieb den Anbau einer
lagerhalle und Änderungen an der Fassade der
bestehenden Wer1o::slatl. Der Bauanlrag weicht zwar in
mehreren Punkten geringfügig vom Bebauungsplan
ab, diesen Abweichungen aber stimmte der
Gemeinderat zu. Ebenfalls zugestimmt wurde den
Bauanlr~gen über den Neubau eines Wohnhauses,
der Umnutzung eines bestehenden Rinderstalles und
dem Abbruch ehemaliger landwirtschaftlicher
Belriebsgebäude in Holzstraß. Einverstanden war der
Gemeinderat auch mit dem Bauanlrag über die
Nutzungsänderung und den Einbau einer Garage in
ein bestehendes Gebäude (ehemaliges
Fernmeldegebäude) in der Hauptstraße 16 und der
Erleilung einer Abgrabungsgenehmigung mit weiterem
Sandabbau für eine aufgelassene Sandgrube bei
Höhfurth.

'31raßenbestandsverzeichnis;
Widmung der Straße MAhornweg"

Nur Formsache war die Widmung des Ahornweges in
Wotling als Ortsstraße. Dadurch wird die in diesem
Jahr neu gebaute Straße im Neubaugebiet in Wotting
zur öffenllich gewidmeten Straße. Die
Erschließungsstraße wurde im Sommer fertig gestellt.
Derzeit entstehen dort mehrere Einfamilienhäuser.

Abwasserbeseitigung GfÜn-Hinkerding-Groislmühl 2;
Zweckvereinbarung zwischen den Gemeinden
Lohkirchen und Schönberg

Keine großen Diskussionen gab es auch zum
Abschluss einer Zweckvereinbarung mit der Gemeinde
Schönberg. Das Anwesen Groislmühl 2 wurde von der
Gemeinde Lohkirchen an die
Abwasserbeseitigungsanlage Hinkerding
angeschlossen. In der Zweckvereinbarung ist
insbesondere geregelt. dass für den Anschluss des
Anwesens Beitmge nach der Lohkirchener
Beitragssatzung erhoben werden.

Anhörungsverfahren zur Änderung der Volksschulor­
ganisation in den Gemeinden Egglkofen. Lohkirchen
und Schönberg mit NeufesUegung des Sprengels für
die Volksschule lGrund- und Teilhauplschule I)

Schönberg-Egglkofen (Auflösung der Teilhauptschule
zum Schuljahr 2005/2006);
Stellungnahme der Gemeinde Lohkirchen

Mit einem äußerst brisanten Thema musste sich der
Gemeinderat noch kurz vor Weihnachten
auseinandersetzen. Das Staatriche Schulamt Mühldorf
a. Inn hat das Anhörungsverfahren für die Auflösung
der Teilhauptschule Schönberg eingeleitet. Die 5. und
6. Klasse soll schon im Schuljahr 200512006 nach
Neumarkt abgegeben werden. Die Lohkirchner traf
diese Nachricht wie ein Blitz aus heiterem Himmel, der
fatale Folgen mit sich bringt. Als das Lohkirchner
Schulhaus saniert wurde hatte man fest auf den
weiteren Bestand des Schulverbandes Schönberg und
auch der Teilhauptschule vertraut. Fallen nun die 5.
und 6. Klasse weg, dann wird es unumgänglich sein,
ein Schulhaus zuzusperren. Dabei ist diese
Maßnahme keinesfalls zwingend erforderlich, denn im
Schulverband Schönberg können derzeit und auch in
den nächsten Jahren weiterhin diese Klassen gebildet
werden.
Dementsprechend heftig war die Reaktion im
Gemeinderat. Das Gremium brachte in seiner
Stellungnahme klar zum Ausdruck, dass der Auflösung
der Teilhauptschule keinesfalls zugestimmt wird. Zur
Vorgeschichte erläuterte Bürgermeister Sedlmeier,
dass Schulamtsdirektor Holzner in einem Gespräch
Anfang November die Gründe für die beabsichtigte
Auflösung der Teilhauptschulen erläutert hatte.
Insbesondere wurde ein Landtagsbeschluss vom Juli
2004 angeführt und die mittlerweile eingeführte
Budgetierung der Lehrerstunden. In dem Gespräch
konnte als Ergebnis aber dennoch erzielt werden,
dass die Stellungnahme an die Regierung von Obb. so
lauten sollte, dass das Anhörungsverfahren
wenigstens noch 2 Jahre aufgeschoben wird. Umso
überraschter war man, als bereits 10 Tage später die
Aufforderung zum Anhörungsverlahren vorlag.
In einer mehrseitigen Stellungnahme führte der
Gemeinderat zahlreiche Argumente an, die gegen die
Auflösung der Teilhauptschulen sprechen.
Im Gegensatz zu anderen Teilhauptschulen kann im
Schulverband Schönberg noch eine 5. und 6. Klasse
gebildet werden. Auch werden in anderen
Landkreisen, wie in Rosenheim (gleicher
Regierungsbezirk) oder in Rottal-Inn die
Teilhauptschulen nicht sofort aufgelöst. Es fehlte
deshalb an Verständnis, warum dies gerade in
Schönberg der Fall sein soll. Auch hai die Hauptschule
Neumarkt gerade jetzt einen hohen Schülerstand, der
im nächsten Schuljahr seinen Höchststand erreicht.
Kommen noch die Schüler aus dem Schulverband
dazu, dann besteht die Gefahr, dass eine Raumnot
entsteht und die Schüler in zu große Klassen in ein zu
kleines Schulhaus gepfercht werden.
Auch der Landtagsbeschluss selbst vom 22.7.2004
wurde zitiert, da es darin durchaus heisst, dass
einzügige Teilhauplschulen bestehen bleiben können,
wenn deren Bestand auf Dauer gesichert ist.
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Wenigstens die nächsten Jahre ist dies im
Schulverband der Fall und die Neubaugebiete in
Egglkofen, Schönberg und Lohkirchen, die derzeit
entstehen oder entstanden sind, dürften eher
steigende SchOierzahlen mit sich bringen.
Das Landesentwicklungsprogramm fordert
gleichwertige Lebensbedingungen in Stadt und Land.
Doch immer mehr DiensUeister ziehen sich aus den
Landgemeinden zurück. Mit dem Verlust der
Teithauptschule geht ein weiteres Stock Dorf verloren.
Oie Kinder werden weiter entfremdet. Von
gleichwertigen Lebensbedingungen kann kein Rede
mehr sein.
Auch finanzielle Nachteile werden sich ergeben.
Während die Gemeinde Lohkirchen derzeit 400 Euro
je Schüler an den Schulverband überweist sind es
beim Hauptschulverband rund 1.000 Euro. Oie
Gemeinde zahlt dann Miete für das Neumarkter
Schulhaus, obwohl die Räume in der eigenen
Gemeinde vorhanden sind. Dies trifft die Gemeinde
besonders hart, da bereits jetzt die laufenden
Ausgaben kaum mehr gedeckt werden können. Mit
jeder zusätzlichen Ausgabe verschärft sich der
finanzielle Überlebenskampf.
Oie Stellungnahme, so Bürgermeister Sedlmeier wird
an die Regierung von Oberbayern weitergeleitet, die
dann eine Entscheidung treffen wird, ob es tatsächlich
zur Auflösung der Teilhauptschule im nächsten
Schuljahr kommen wird.

SCHMAZHAUMA RIEFEN ZUR
WEIHNACHTSAKTION AUF

Die Mädel des ~Schmazhauma-Schdammdischs~ aus
Habersam hatten zu der Teilnahme an der ,.Antenne­
Bayern" -Weihnachtsaktion aufgerufen. Mit so einem
überwältigenden Echo darauf hatten sie jedoch nicht
gerechnet.
Genau 103 Pakete, deren Wert pro Stock immerhin
ca. 30 Euro beträgt, wurden in den Tagen vor Nikolaus
im Pfarrhof von Lohkirchen von der spendenfreudigen
Bevölkerung aus dem ganzen Landkreis Mühldorf
angeliefert.
Auch Frau Renate Zeis aus Oberflossing, welche den
Weitertransport der Pakete seitens der Johanniter
organisierte, war überrascht von der großen Anzahl.
War ursprünglich noch geplant, dass die Stammtisch­
mitglieder die Pakete zum Sammelpunkt nach
Oberflossing bringen, schickte Zeis spontan einen
LKW nach Lohkirchen. Nun möchte sie die aktiven
jungen Damen auch noch persönlich kennen lernen
und sie bei einem der nächsten Stammtischabende
besuchen.
Die Stammtisch-Mädels waren sich einig, dass sie im
nächsten Jahr wieder bei der Weihnachtsaktion dabei
sein werden und bedanken sich auf diesem Wege bei
den vielen Spendern.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag machten sich die
.Weihnachtstrucker. in Richtung Rumänien, Mazedo­
nien und Bosnien-Herzegowina mit insgesamt über
45.000 Päckchen auf den Weg, um diese direkt bei
den Waisenhäusern und bedürftigen Familien abzu­
liefern.

Um die große Menge an Paketen abzuholen kamen
die Johanniter gleich selber mit einem Lastwagen
nach Lohkirchen. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

CEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
htlp:/lwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

ÄNDERUNG DER SPRECHZEITEN DES
BÜRGERMEISTERS

Bürgermeister Englbrecht hält im Rathaus Oberberg­
kirchen seine Sprechzeiten ab Februar 2005 wie folgt:

Montag 9.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. DEZEMBER 2004

Bauanträge

Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Errichtung einer Tribünenüberdachung auf
der Flur-Nr. 86/3, Gemarkung und Gemeinde Ober­
bergkirchen zu.
Der Antrag auf Baugenehmigung zur Nutzungsände­
rung zum Einbau einer Wohnung in ein Wirtschaftsge­
bäude auf der Flur-Nr. 1636, Gemarkung und Ge­
meinde Oberbergkirchen fand ebenfalls Zustimmung.
Das gemeindliche Einvernehmen wurde dem Antrag
auf Baugenehmigung zum Wohnhausumbau mit An­
bau und Carport auf der Flur-Nr. 60/5, Gemarkung und
Gemeinde Oberbergkirchen erteilt. Der Erteilung einer
Befreiung vom Bebauungsplan für die überschre~tung

der Baugrenze. des Kniestockes und einer evtl. Uber­
schreitung der GRZ und der GFZ wurde zugestimmt,
ebenso dem Bau eines zweigeschossigen Gebäudes
anstelle eines Bungalows.
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Anhörungsverfahren zur Änderung der Volksschulor­
ganisation in den Gemeinden Oberbergkirchen und
Zangberg mit Neufestlegung des Sprengels für die
Volksschule (Grund- und Teilhauptschule Il Oberberg­
kirchen-Zangberg (Auflösung der Teilhauptschule zum
Schuljahr 2005/2006);
Stellungnahme der Gemeinde Oberbergkirchen

Seitens des Schulamtes Mühldorf a. Inn wurde das
Anhörungsverfahren für die Auflösung der Teilhaupt­
schule Oberbergkirchen-Zangberg zum Schuljahr
2005/2006 eingeleitet.
Bürgermeister Englbrecht erläuterte, dass er auch eine
Petition beim Bayerischen landtag ins Auge fassen
will.
Zum Anhörungsverfahren zur Änderung der Volks­
schulorganisation in den Gemeinden Oberbergkirchen
und Zangberg nimmt die Gemeinde Oberbergkirchen
wie folgt Stellung:
Die Gemeinde Oberbergkirchen spricht sich gegen
eine Sprengeländerung und damit gegen die Schlie­
ßung der Teilhauptschule I Oberbergkirchen-Zangberg
3US.
In der Teilhauptschule Oberbergkirchen-Zangberg
besteht derzeit eine 6. Klasse und ausnahmsweise
keine 5. Klasse. Bereits im kommenden Schuljahr und
in den darauf folgenden Jahren kann nach der aktuel­
len Übersicht über den Schülerstand und die Schüler­
bewegung wieder eine 5. Klasse gebildet werden.
Hinzu kommt noch, dass derzeit und in den letzten
Jahren 59 Bauparzellen erschlossen wurden und nun
nach und nach junge Familien einziehen. 2005 sollen
weitere 14 Parzellen in Zangberg und 9 in Oberberg­
kirchen erschlossen werden. Es ist deshalb mit stei­
genden Schülerzahlen zu rechnen. Gerade bei der
Erschließung von Neubaugebieten steigt die Schüler­
zahl besonders stark. Dies hat sich in der Gemeinde
Oberbergkirchen recht eindrucksvoll bestätigt.
Angesprochen wurde auch die in diesem Zusammen­
hang stehende Einführung der R6.
Zu bedenken ist auch, dass die Hauptschule Ampfing
in der 5. Klasse in den nächsten Jahren 39 bis 44 Kin­
jer und damit zwei Klassen haben wird. Kommen
unsere Schüler hinzu, dann werden diese wohl in
übervolle Klassen gepfercht in einer übervollen Haupt­
schule mit den damit verbundenen Nachteilen. In pä­
dagogischer Hinsicht ist diese Entwicklung ausgespro­
chen schädlich. Es entsteht der Verdacht, dass die
Teilhauptschule vor allem deshalb aufgelöst werden
soll, um eine lehrkraft oder zwei Lehrkräfte einzuspa­
ren und nicht, um die Hauptschule zu fördern.
Erläutert wurden auch das Schülerbeförderungsprob­
lem und die weiteren deutlich spürbaren Mehrkosten,
die die Gemeinde Oberbergkirchen und Zangberg

. dann zu tragen haben.
In der Diskussion wird vom Schulamt Mühldorf a. Inn
gerne angeführt, dass bei der derzeitigen einen 6.
Klasse beim Fachunterricht z.B. Sport nur wenige
Schüler eine Lehrkraft benötigen. Außer acht gelassen
wird, dass in den nächsten Jahren wieder damit zu
rechnen ist, dass es eine 5. und 6. Klasse geben wird.
Vorübergehend wäre bei etwas gutem Willen eine
Zusammenlegung mit einer Ampfinger Klasse möglich.

Es stellt sich die Frage, ob der differenzierte Sportun­
terricht von so großer Bedeutung ist, dass allein schon
deshalb unsere Teilhauptschule "sterben~ soll, wäh­
rend in der Montessorischule sogar die Zusammenle­
gung ganzer Jahrgänge möglich ist.
Die Infrastruktur in den ländlichen Gemeinden hat
stark gelitten. Zuletzt wurden sogar die Telefonzellen
abgebaut. Poststellen usw. existieren schon lange
nicht mehr. Wird nun auch die Teilhauptschule ge­
schlossen, führt dies zu einer weiteren Verödung der
ländlich strukturierten Gemeinden. Die Kinder, also die
Zukunft der Gemeinden, werden weiter entfremdet.
Die Schließung der Teilhauptschule widerspricht völlig

. dem im Landesentwicklungsprogramm genannten Ziel,
das gleichwertige Lebensbedingungen in Stadt und
Land fordert.
Wenn die Teilhauptschule verloren geht, ist zu be­
fürchten, dass auch die Stelle der Sekretärin gekürzt
und später wohl ganz gestrichen wird. Damit einher
geht ein erheblicher Qualitätsverlust und damit eine
weitere Schwächung der Schule. Auch muss mit der
Schließung der Teilhauptschule eine Lehrkraft gehen,
die schon seit unzähligen Jahren an dieser Schule
unterrichtet.
Die Auflösung der Teifhauptschule stellt die Gemein­
den auch vor erhebliche finanzielle und gesellschafts­
politische Probleme. Durch die Auflösung der Teif­
hauptschule werden die Gemeinden in eine Entschei­
dung gedrängt, möglicherweise schon bald ein Schul­
haus zusperren zu müssen. Dies dürfte ganz erhebli­
chen Unmut in der Bevölkerung hervorrufen.

Erschließung des Asenhamer Weges:
Vergabe der Erschließungsarbeiten

Die Straßenbau-, Kanalisations- u. Wasserversor­
gungsarbeiten bei der Erschließung des Asenhamer
Weges (1. Ausbaustufe) wurden an die Firma
Bauunternehmung Ohneis GmbH, Moosweg 4, 84130
Dingolfing als wirtschaftlichsten Anbieter vergeben.
Grundlage ist das Angebot vom 14.12.2004.

Fertigstellung der Erschließungsanlage .Pfäffinger
Straße~;

Vergabe der Bepflanzungsarbeiten

Die Arbeiten für die Bepflanzung der Pfäffinger Straße
im Baugebiet ..Asenhamer Feld" wurden an den wirt­
schaftlichsten Anbieter, die Firma Kreuzer Pflanzen
GmbH & Co. KG, Tiltmoning vergeben auf der
Grundlage dessen Angebotes vom 04.11.2004.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 200512006

Am Freitag, den 11. Februar 2005 können alle Kin­
der, die im Herbst 2005 den Kindergarten besuchen
möchten, angemeldet werden.
Je nach Platzkapazitäl können gegebenenfalls auch
Kinder unter 3 Jahren aufgenommen werden.
Alle interessierten Eltern können den Kindergarten mit
ihrem Kind am 11. Februar 2005 zwischen 8.00 und
13.00 Uhr besuchen und ihr Kind einschreiben lassen.
Andere Termine können Sie telefonisch vereinbaren:
0863717496.
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SCHÜTZENKÖNIGE BEI ALMENRAUSCH
UND EDELWEIß

In den vergangenen
Wochen ermittelten die
Almenrausch und Edel­
weiß Schützen ihre
neuen Schützenkönige.
Die Schützinnen und
Schützen beteiligten sich
zahlreich an den Wett­
kämpfen und erzielten
beachtliche Ergebnisse.
Bei den Jungschützen
zielte die letztjährige
Schützenkönigin Katha­
rioa Freiberg wieder
mitten ins Schwarze und
konnte den Königslitel
mit einem sensationellen
5,2 Teiler verteidigen.
Zweiter und damit Wurstkönig wurde Daniel Einwang
mit einem 94,4 Teiler, Brezenkönig mit einem 127,5
Teiler wurde Andi Franke.
Bei den Damen und Herren ergaben sich ebenfalls
sehr gute Teilerergebnisse, die bis einschließlich Platz
15 unter 75-Teiler lagen. Neuer Würdenträger der
Königskette für das Jahr 2005 ist Michael Thaller mit
einem 13,6 Teiler. Den Titel des Wurstkönigs sicherte
sich Markus Mayer mit einem 17,7 Teiler. Dritter im
Bunde und somit Brezenkönig ist Hermann Hering mit
einem 23,4 Teiler.
Die Würdenträger wurden noch bei Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen sowie dem vom Vorjahreskönig
Günter Hausberger gespendeten Freibier ausgiebig
gefeiert. (Bericht: Gerlinde Mayer)

STERNSINGERAKTION 2005

Die weltweit größte Hilfsmaßnahme von Kindern für
Kinder, die Sternsingeraktion am Dreikönigstag, wurde
auch von den Ministranten der Pfarrei Oberbergkir­
chen erfolgreich (Spendenergebnis: 2.608,24 €) unter­
stützt.

In sieben Gruppen brachten die Kinder den Segen
zum neuen Jahr in die Häuser und Wohnungen und
sammelten u. a. für die Opfer der Flutkatastrophe vom
2. Weihnachtsfeiertag.
Die Ministranten bedanken sich bei den Spendern und
bei den zahlreichen Helfern unter der Koordination von
Elisabeth Brenninger, die die Gruppen betreut, be­
gleitet und verköstigt haben.
(Bericht und Foto: Elisabeth Wimmer)

JUGENDSPORT GEFÖRDERT

E.ON Bayern unterstützt die Nachwuchssportler der
Stockschützenabteilung des SV Oberbergkirchen mit
1.000 Euro. Die Mannschaft ist bei den Bayerischen,
Deutschen, Europa- und Weltmeisterschaften vertre­
ten. Da die Fahnen zu den Wettkämpfen für die Ju­
gendlichen mit einem hohen finanziellen Aufwand
verbunden sind, ist der Verein auf Spendengelder
angewiesen.

Bürgermeister Josef Englbrecht begrüßte im Rathaus
Oberbergkirchen den Generalbevollmächtigten Dr.
Albrecht Schleich aus München als Vertreter von
E.ON, den Leiter des Kundencenters Ampfing Jürgen
Graml und den Referenten für kommunale Betreuung
Hans Putzer, ebenfalls aus München (v.I.). Herr
Englbrecht berichtete den Gästen von den Leistungen
der Stockschützen, deren Aushängeschild Christian
Englbrecht gerade erst wieder bayerischer Meister im
Weitschießen bei den Senioren wurde.
Auch Rainer Liebl hotte sich in der Jugendklasse U 16
den bayerischen Meistertitel. Zu den erfolgreichen
Nachwuchskräften zählen auch Martin Englmaier (U
16) und Thomas Englmaier (U 23). Insgesamt gab es
im Jugendbereich 6 bayerische, 6 deutsche und 15
Europameistertitel. Wie bereits im vergangenen Jahr
verzichtete die E.ON auch heuer auf die sonst übli­
chen Weihnachtsgeschenke und unterstützte statt
dessen in seinem Versorgungsgebiet soziale und ka­
ritative Projekte mit zusammen 100.000 Euro. Auch
die Förderung des Jugend-Breitensports gehörte zum
Engagement des Energielieferanten. Bürgermeister
Englbrecht dankte für die Unterstützung und erklärte,
dass das Geld für die Ausstattung der Jungschützen
mit technischer Ausrüstung und Wettkampfbekleidung
verwendet wird. (Bericht und Foto: Thalhammer)
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WALTER UND HANNI HOLZNER
FEIERTEN GOLDENE HOCHZEIT

MATHIAS MAlER NEUER JU­
VORSITZENDER

ANTON HUBER WURDE 80 JAHRE ALT

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der
Jungen Union Oberbergkirchen blickte Denk wieder
auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Neben
zahlreichen JU-Talks, dem Ausflug nach Stutlgart und
Aktivitäten im Ortsverband, war das
Seifenkistenrennen in Geiselharting der Höhepunkt.
Denk, der aus Altersgründen aus der Jungen Union
ausscheiden muss, bedankte sich in diesem
Zusammenhang für die gute Zusammenarbeit in
seiner gesamten Amtszeit. Er hob vor allem die
Leistungen seiner Vorstandschaft hervor, die ihn in
den vier Jahren hervorragend unterstützte.
Der Kassier Christoph Huber konnte eine solide
Finanzlage des Vereins nachweisen. Allerdings
kritisierte er, dass der Großteil der Mitgliedsbeiträge
an den Kreisverband weitergegeben werde müsse.
weshalb der Ortsverband auch in Zukunft auf die
Einnahmen von Festlichkeiten angewiesen sein wird.
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde Mathias
Maier mit nur einer Gegenstimme als neuer
Ortvorsitzender gewählt. Stellvertreter wurden wieder
Lydia Hausberger und Thomas Thaller. Als Kassier
wurde Christoph Huber im Amt bestätigt und erstmals
wurde mit Susanne Jost eine Schriftführerin gewählt.
Auch die Zusammensetzung der Beisitzer hat sich
geändert. Sabine Huber und Georg Meindl stelllen ihr
Amt zur Verfügung. Als Beisitzer wurden gewählt:
Georg Brandlhuber, Anton Lehner jun., Martina
Moosner, Martin Sickinger, Eva Unterreithmeier und
Michael Wiek.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung fand
das traditionelle Wattturnier statt. In einem
spannenden Endspiel setzte sich das Team Martin
Sickinger und Michael Wiek knapp gegen das Duo
Rainer Greimel und Georg Meindl durch. Dritter wurde
die Mannschaft Werner Petraschka und Josef
Lantenhammer.

Das Bild zeigt den neuen Ortsvorsitzenden Mathias
Maier, die Sieger des Wallturniers und den
scheidenden Ortsvorsitzenden Anton Denk (v. 1.).
(Bericht und Foto: Georg Meindl)

"März
2005"

für das
Mitteilungsblatt

Abgabetermin

Februar

Mit einem schneidigen Marsch eröffnete und gratu­
lierte die Oberbergkirchner Blaskapelle im Gasthaus
Sedlmayr seinem Mitglied Anton Huber aus Wolfha­
ning. Anlass dazu war die Feier zum 80. Geburtstag.
Neben den Verwandten und der Nachbarschaft gratu­
lierten auch die Bürgermeister Jasef Englbrechl sowie
Franz Mayerhofer und überbrachten ein Präsent der
Gemeinde. Die Vorstandschaft vom VdK und KSK
Oberbergkirchen sowie Christine Gossert vom Pfarr­
gemeinderat schlossen sich dem Gratulationsreigen
an. (Bericht und Foto: Franz Maier)

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnte das Ehepaar
Walter und Hanni Halzoer aus Aubenham feiern.
Mit Sekt, Gitarre und einem Ständchen wurden sie von
der Nachbarschaft überrascht. Neben den Kindern und
den Geschwistern mit Familien gratulierten auch die
beiden Bürgermeister Englbrecht und Hausperger
sowie Christine Gossert vom Pfarrgemeinderat.
~8erjcht und Foto: Franz Maier)
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BEKANNTMACHUNG
Ober die Auslegung des Bebauungsplanes

"Bondl-Feld"

1/1 •

Der Gemeinde­
rat der Ge­
meinde
Sch6nberg hat
am 22.12.2004
den Bebau­
ungsplan
~Bondl-Feld" als
Satzung be­
schlossen. Eine
Genehmigung
war nicht erfor­
derlich, da sich
der Bebau­
ungsplan aus
dem Flächen­
nutzungsplan
entwickelt (§ 10
Abs. 2 8auGB).

Der Bebauungsplan samt Begründung liegt noch
bis einschließlich 11. Februar 2005 öffentlich, für
jedermann zur Einsichtnahme aus. Die zweite
erneute öffentliche Auslegung erfolgt mit der
Maßgabe. dass Anregungen nur zu den
geänderten oder ergänzten Teilen vorgebracht
werden können. Die Dauer der Auslegung wurde
verkürzt.
Der Bebauungsplan und die Begründung können
während der allgemeinen Cffnungszeiten in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen (Rathaus), Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen während der allgemeinen Dienst­
stunden eingesehen werden. Zusätzlich ist der
Bebauungsplan im Internet zu finden unter
W'WW.gemeinde-schoenberg.de.
Innerhalb dieses Zeitraumes können Bedenken
und Anregungen zum Bebauungspfan vorgebracht
werden.
Die Geschäftsstelle der Vel"Naltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen ist gerne bereit, Ober die allge­
meinen Ziele und Zwecke dieser Planung Aus­
künfte zu erteilen.

Das Planungsgebiet befindet sich südlich der Wald·
straße am sOdöstlichen Ortsende von Schönberg. Der
genaue Umgriff des planlichen Änderungs-bereiches
ergibt sich aus dem abgebildeten Lageplan.
Ab sofort kann der Bebauungsplan mit Begründung
jederzeit in der Geschäftsstelle der Vel"Naltungs-ge­
meinschaft Qberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft
verlangt werden.

Der Gemeinderat haI am 11.11.2004 den Flächennut
zungsplan, Deckblatt Nr. 4 festgestellt. Nach Vorlage
der Planunterlagen wurde der Flächennutzungsplan,
Deckblatt Nr. 4 durch das Landratsamt Mühldorf a.
Inn, mit Bescheid vom 10.03.2004, AkI.Z. 61·610/2 59.
35/4 h, genehmigt.
Die Änderung des Flä­
chennutzungsplanes sieht
die Erweiterung des allge­
meinen Wohngebietes und
die Ausweisung von öffent­
lichen Grünflächen südöst­
lich von Schönberg und
sOdlich der Watdstraße vor.
Der Flächennutzungsplan,
Deckblatt Nr. 4 mit
Erläulerungsbericht kann in
der GeschaftssteIfe der
Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark
28 zu den Oblichen Ge·
schäftsstunden jederzeit
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt
werden.

http://www.gemeinde-schoenberg.de

BEKANNTMACHUNG
Ober die Genehmigung des Flächennutzungs·

planes, Deckblatt Nr. 4 der Gemeinde Schönberg

GEMEINDE

SCHÖN8ERG

BEKANNTMACHUNG
Ober den Bebauungsplan "Gewerbegebiet

Eschlbach" - Zweite erneute Öffentliche Ausle-
gung nach § 3 Abs. 3 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg den
Bebauungsplan ~Gewerbegebiet Eschlbach~ für eine
erneute öffenUiche Auslegung gebilligt. Der geänderte
Planentwurf wurde vom Ingenieurbüro Rinner aus
Hebertsfelden erstellt.
Zur erneuten öffentlichen Auslegung wurde der
Bebauungsplan im Wesentlichen wie folgt geändert
und ergänzt

Baurecht wird vorerst nur rar eine Baupar­
zelle und nicht wie ursprünglich vorgesehen
für zwei Bauparzellen geschaffen. Erst
wenn ein konkreter Grundslücksinteressent
sich meldet, soll Baurecht für weitere Par­
zellen geschaffen werden.
Auch die Erschtießungsstraße wird nur in­
soweit dargestellt, als sie zur Erschließung
der ersten Parzelle nötig ist.
Das Sichtdreieck zur übergeordneten Ge­
meindeverbindungsstraße wurde vergrö­
ßert.
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BEKANNTMACHUNG
über die Festlegung des bebauten Bereiches

"Gauling" als im Zusammenhang bebauter Ortsteil
(Entwicklungssatzung)

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
22.12.2004 die Fesllegung des bebauten Bereiches
.Gauling~ als im Zusammenhang bebauter Ortsteil
(Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nt. 2
8auGB) beschlossen. Das nach dem Baugesetzbuch
erforderliche Verfahren wurde durchgeführt. Eine Ge­
nehmigung war nicht erforderlich, da sich die Satzung
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. DEZEMBER 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Ein­
familienhauses in Höhfurth 1 stimmte der Gemeinderat
zu.

Abwasserbeseiligung im Gemeindebereich Schön­
berg;
a) Entscheidung über an die Kanalisation anzuschlie­
ßenden Ortsteile
Der Gemeinderat hat beschlossen, das in den folgen·
den 5 Jahren das Abwasser, das in den nachfolgen·
den Gemeindeteilen anfällt, durch eine gemeindliche
Abwasserbeseitigungsanlage zu entsorgen:
• Anschluss an die Abwasseranlage Schönberg:

Wargling 3 und 4 sowie Staudach
• Anschluss an Abwasseranlage Aspertsham: Asen­

reuth, Berging, Dolling, Eglso, Eiseisberg, Finsen­
bach, Fuchshub, Gehertsham, Groislmühl 1,
Hausberg, Holzen, Hub, Kinning, Oberpurtzloh,
Unterpurtzloh, Winklmühl und Zürn

Abwasserbeseitigung im Gemeindebereich Schön­
berg;
b) Abwasserentsorgungskonzept für das gesamte
Gemeindegebiet
Das Abwasserentsorgungskonzept wurde bereits in
der Gemeinderatssitzung vom 10.09.2003 beschlos­
sen. Die Neufassung umfasst den Punkt, welche Ge·
meindeteile in den nächsten 5 Jahren an die gemeind­
liche Abwasserbeseitigungsanlage angeschlossen
werden sollen.
Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren
das Abwasser, das in den nachfolgenden Gemeinde­
teilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbesei­
tigungsanlage zu entsorgen:
• Anschluss an die Abwasseranlage Schönberg:

Wargling 3 und 4 sowie Staudach
• Anschluss an Abwasseranlage Aspertsham: Asen­

reuth, Berging, Dolling, Eglso, Eiseisberg, Finsen­
bach, Fuchshub, Gehertsham, Groislmühl 1,
Hausberg, Holzen, Hub, Kinning, Oberpurtzloh,
Unterpurtzloh, Winklmühl und Zürn

In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der
Gemeinde auf lange Sicht keine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage angestrebt

Augental, Ellwichtern, Etzmaring, Frosching, Grabing,
Groislmühl (ohne HS.Nrn. 1 und 2), Hofering, Michael­
hölzl, Moosen, Oberweinbach, Öd, Sitzing, Scheu­
neck, Slangelszell, Straß, Unterscheuern, Unterwein­
bach, Wargling 1 und 2.

Anhörungsverfahren zur Änderung der Volksschulor­
ganisation in den Gemeinden Egglkofen, Lohkirchen
und Schönberg mit Neufestlegung des Sprengels für
die Volksschule (Grund· und Teilhauplschule l)

Schönberg-Egglkofen (Auflösung der Teilhauptschule
zum Schuljahr 2005/2006:
Stellungnahme der Gemeinde Schönberg
Bürgermeister Lantenhammer führte aus, dass das
Anhörungsverfahren für die Auflösung der Teilhaupt­
schule Schönberg eingeleitet wurde. Damit hatten die
Gemeinden nicht gerechnet, da derzeit nach wie vor 5.
und 6. Klassen gebildet werden können. In der Konse­
quenz würde die Auflösung der Teilhauptschule be­
deuten, dass schon im nächsten Schuljahr ein Schul­
haus zugesperrt werden muss.
Zum Anhörungsverfahren zur Änderung der Volks­
schulorganisation im Schulverband Schönberg (Ge·
meinden Egglkofen, Lohkirchen, Schönberg) nahm die
Gemeinde Schönberg wie forgt Stellung:
Die Gemeinde Schönberg spricht sich gegen eine
Sprengeländerung betreffend der Teilhauptschule I
und damit gegen die Abschaffung der Teilhauptschule
Schönberg aus. Es wird beantragt, den Gemeindeteil
Buch in den Sprengel der Volksschule Schönberg­
Egglkofen-Lohkirchen einzugliedern.
Die Gemeinde Schönberg schließt sich vollinhaltlich
den Argumenten des Schulverbandes Schönberg an.
(siehe Mitleilungsblall Januar/2005).

Bebauungsplan Bondl-Feld:
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange aufgrund der erneuten öffentlichen
Auslegung
Der Gemeinderat hat am 05.05.2004 beschlossen,
den Bebauungsplan Bondl·Feld aufzustellen. Der
Planentwurf wurde vom Ingenieurbüro Rinner erar­
beitet. Aufgrund der öffentlichen Auslegung wurden
einige Planänderungen beschlossen. Der Bebauungs­
plan wurde mit Beschluss vom 11.11.2004 zum Zwe­
cke der erneuten öffentlichen Auslegung gebilligt. Die
erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes
erfolgte in der Zeit vom 29.11.2004 bis einschließlich
14.12.2004. Gleichzeitig mit der öffentlichen Ausle­
gung wurde die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange gemäß 4 Abs. 1 Satz 2 BauGB durchgeführt.
Zu den geänderten oder ergänzten Teilen wurden
Bedenken und Anregungen vom LRA Mühldorf a. Inn
und vom Vermessungsamt Mühldorf a. Inn vorge·
bracht. Vom Gemeinderat wurde darüber beraten und
die Bedenken und Anregungen wurden zur Kenntnis
genommen und teilweise geändert.

Bebauungsplan Bondl-Feld:
b) Satzungsbeschluss
Die Gemeinde Schönberg hat den Bebauungsplan
"Bondl-Feld" in der Planfassung vom 20.12.2004 als
Satzung beschlossen.
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Entwicklungssatzung Gauling;
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange und der betroffenen Bürger
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 11.11.2004
die Aufstellung der Entwicklungssatzung Gauling be­
schlossen. In der Zeit vom 19.112004 bis einschließ­
lich 20.12.2004 wurde der betroffenen Öffentlichkeit
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Im gleichen
Zeitraum wurde den berührten Behörden und sonsti­
gen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben.
Bedenken und Anregungen die vom LRA Mühldorf a.
Inn und vom Landwirtschaftsamt Altötling/Mühldorf
vorgebracht wurden, wurden geändert bzw. zur
Kenntnis genommen.

Entwicklungssatzung Gauling;
bl Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat hat die Satzung der Gemeinde
Schönberg über die Festlegung des bebauten Berei­
ches ~Gauling" als im Zusammenhang bebauter
Ortsteil (Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Salz 1
Nr. 2 BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach";
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange und der betroffenen Bürger aufgrund
der erneuten öffentlichen Auslegung
Der Gemeinderat hat am 06.08.2003 beschlossen,
den Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach" auf­
zustellen. Der Planentwurf wurde vom Planungsbüro
Rinner erarbeitet. Mit Beschluss vom 05.05.2004
wurde der Bebauungsplan zum Zwecke der erneuten
öffentlichen Auslegung gebilligt. Die erneute öffentli­
che Auslegung des Bebauungsplanes erfolgte in der
Zeit vom 26.05.2004 bis einschließlich 16.06.2004.
Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung wurde die
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4
Abs. 1 Satz 2 BauGB durchgeführt.
Bedenken und Anregungen wurden am LRA Mühldorf
a. Inn vorgebracht. Die textliche Festsetzung 2.4
wurde korrigiert.
Nachdem mittlerweile der Investor der Parzelle 6 ab­
gesprungen ist und sich ein neuer Investor gefunden
hat wird Baurecht nur für die Parzelle 6 geschaffen,
deren Grundstücksgröße aber auf 3.000 m~ erweitert.
Die Straßenfläche verbleibt ebenfalls. Für die Parzelle
5 wird noch kein Baurecht geschaffen.

Bebauunqsplan "Gewerbegebiet Eschlbach";
bl Billigungsbeschluss für die erneute öffentliche Aus-
!mllil9
Der Bebauungsplan ~Gewerbegebiet Eschlbach"
wurde in der Planfassung vom 14.12.2004 zum Zwe­
cke der erneuten öffentlichen Auslegung gebilligt.
Die erneute öffentliche Auslegung erfolgt mit der Maß­
gabe, dass Anregungen nur zu den geänderten oder
ergänzten Teilen vorgebracht werden können. Die
Dauer der Auslegung wird auf drei Wochen verkürzt.
Die Träger öffentlicher Belange, aufgrund deren Anre­
gungen der Bebauungsplan geändert wird, sollen von
der erneuten öffentlichen Auslegung mittels Übersen­
dung eines neuen Planentwurfes informiert werden.

Vergabe von Straßennamen im Baugebiet "BondI­
Feld"
Der Gemeinderat hat beschlossen, im Baugebiet
"Bondl-Feld" folgende Straßennamen festzulegen:
Sankt-Michael-Straße, Hofmark-Straße, Bondlring

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTEN.]AHR 2005/2006

Der Kindergarten SI. Michael in der Gemeinde Schön­
berg schreibt an folgenden Tagen für das Kindergar­
tenjahr 2005/2006 ein:

Donnerstag, 3. März 2005
Freitag, 4. März 2005
jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr

Diese beiden Termine sind auch wichtig für alle Eltern,
deren Kind während des Kindergartenjahres aufge­
nommen werden soll.
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung unter der Telefonnummer 0863717438 bzw.
unter unserer Email-Adresse:
Kindergarten@gemeinde-schoenberg.de.

ERSTER SPATENSTICH FÜR MARKT-,
KULTUR- UND SPORTHALLE

Krönender Abschluss eines Jahres der Gemein­
schaftsarbeit war der erste Spatenstich für den Bau
der Markt-, Kultur- und Sporthalle. Zu diesem für die
Gemeinde bedeutenden Ereignis begrüßte Bürger­
meister Alfred Lantenhammer Landrat Georg Huber,
die Vorsitzende des Mühldorfer Netzes Bezirksrälin
Annemarie Hasselberger, die Geschäftsführerin des
Leader-Plus-Programms Dr. Maria Pfeifer und die
Vorstände der Ortsvereine.

Ein Jahr Planung und Verwaltungsarbeit haben sich
nach den Worten des Bürgermeisters gelohnt, um den
Bau, der in Eschlbach neben dem Bauhof entsteht, in
Angriff nehmen zu können. Die 35 Meter lange und 13
Meter breite Halle wurde von Mart;n Vielhuber geplant.
Sie steht allen Vereinen für Veranstaltungen zur Ver­
fügung. Über das Leader-Plus-Programm wurde das
Projekt mit 30.000 Euro gefördert. Die Halle ist nach
der Fertigstellung des Kirchenparkplatzes das zweite
große Bauvorhaben in diesem Jahr.
Landrat Georg Huber lobte den Gemeinschaftsgeist
aller Ortsvereine, die mit großem ehrenamtlichen Ein­
satz dieses bedeutende Projekt velWirklichen wollen.
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Schönberg ist mit diesem Vorhaben ein Beispiel dafür,
dass mit großem Engagement der Bürger die Lebens­
qualität einer Gemeinde wesentlich gesteigert werden
kann.
Die Stärkung des ländlichen Raumes, so Annemarie
Hasselberger, ist das Ziel der Leader-Plus Förderung.
Schönberg erhält die Bezuschussung für die einmalige
Idee einer Markl-, KuJlur- und Sporthalle, die in Zu­
sammenarbeit von Gemeinde und allen Ortsvereinen
erstellt wird.
Für die Ortsvereine zeigte sich der Vorstand des
Sportvereins Max Schnablinger hoch erfreut über die
gute Zusammenarbeit bei der Verwirklichung des Bau­
vo~habens, das von den Sportlern initiiert wurde. Ne­
ben den Materialkosten in Höhe von 70.000 Euro wol­
len die Vereine mit ihren Mitgliedern das Bauvorhaben
mit 3.000 freiwilligen Arbeitsstunden vollenden.
Alle Redner wünschten vor dem ersten Spatenslich
ein gutes, unfallfreies Gelingen, damit im kommenden
Jahr die festliche Einweihung stattfinden kann. Mit
einem Imbiss wurde der Baubeginn gefeiert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR

Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr stellte Vorstand Franz Aimer eine erfolgrei­
che Bilanz vor. Der Verein nimmt mit seinen 208 akti­
ven, passiven und fördernden Mitgliedern in der Ge­
meinschaft der Ortsvereine die führende Stellung ein.
Davon konnten sich als Gäste Bürgermeister Günther
Knoblauch als Vertreter des Landrates, KBR Karl Neu­
linger, KBI Anton Wimbauer, KBM Siegfried Mailham­
mer überzeugen.
Der drei im vergangenen Jahr verstorbenen Kamera­
den wurde vor der Versammlung in einem Gottes­
dienst gedacht. Ein besonderes Gedenken widmete
der Vorstand den Opfern der Flutkatastrophe.
Nach dem Bericht von Franz Aimer hat die Vorstand­
schaft die 54 Termine in 3 Sitzungen vorbereitet.
Sorge bereitet der Vorstandschaft der Rücktritt des
zweiten Kommandanten Franz Lohr, der aus persönli­
chen und beruflichen Gründen sein Amt zur Verfügung
stellte. Er wurde für seine Verdienste um die Ausbil­
dung der Wehr von Franz Aimer und Bürgermeister
Alfred Lantenhammer mit einer Urkunde und einem
Geschenk geehrt.
Kommandant Albert GebIer berichtete von 3 Brand­
einsätzen und 3 technischen Hilfsleistungen bei Ver­
kehrsunfällen. Außerdem beteiligten sich die 84 akti­
ven Wehrmänner an einer Personenfahndung und an
Verkehrsregelungen bei Veranstaltungen.
Erfreuliches wusste Atemschutzwart Rudolf Misthilger
zu berichten, denn im abgelaufenen Jahr haben wie­
der zwei Mann die Gruppe verstärkt und den dazu
notwendigen Lehrgang bestanden.
Von der Jugendfeuerwehr traten im abgelaufenen Jahr
acht in den aktiven Dienst über vier Jugendliche
konnten zum Eintritt in die Gruppe gewonnen werden.
Das berichtete Jugendwart Andi Gründ!.

In seinem Kassenbericht wies Schatzmeister Josef
Hierlwimmer einen erfreulichen Überschuss von 1 500
Euro aus, welcher der Rücklage zugeführt wird. Au­
gust Brams und Walter Bichlmaier bestätigten als Re­
visoren eine einwandfreie Buchführung, worauf die
Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.
Für die Neuwahl des zweiten Kommandanten schlug
die Vorstandschaft Peter Kauer vor, der aus Waldkrai­
burg kommend in der Siedlung sein neues Haus be­
zog. In seiner Vorstellung berichtete er über seine 25
jährige Tätigkeit in der Waldkraiburger Wehr. Bei nur
zwei Enthaltungen sprachen die Aktiven Peter Kauer
ein überwältigendes Vertrauen aus.
Günther Knoblauch als Vertreter des Landkreises und
KBR Karl Neulinger zeigten sich erfreut über die Arbeit
der Schönberger Wehr.
Bürgermeister Lantenhammer sprach seiner Wehr
Dank und Anerkennung für die stete Einsatzbereit­
schaft aus, auf die er richtig stolz sein kann. Er be­
richtete von der Bildung des Retlungszweckverban­
des, welche vor allem den Einsatz bei Verkehrsunfäl­
len koordinieren soll. Für dieses Gremium ist er der
Vertreter des Landkreises.
Mit dem Dank an seine Aktiven, an die Gemeinde, den
Landkreis und die Brandinspektion sowie die Mitglie­
der und Gönner schloss Vorstand Franz Aimer die
harmonische Jahreshauptversammlung.
(Bericht Helmut Rasch)

EHRUNGEN BEI DER FEUERWEHR

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden
langjährige Mitglieder für ihre 25- und 40-jährige
Dienstzeit in der Schönberger Wehr ausgezeichnet.
Dabei sprachen der Vertreter des Landrates Bürger­
meister Günther Knoblauch, KBR Karl Neulinger, Bür­
germeister Alfred Lantenhammer, Vorstand Franz
Aimer und Kommandant Albert Gebier den Aktiven für
ihre stete Einsatzbereitschaft Lob und Anerkennung
aus.
Für 25 Jahre aktiven Dienst erhielten das Ehrenzei­
chen in Silber: August Zeiler, Robert Schnablinger,
Rupert Spirkl, Josef Sarcher, Anton Rauscheder, Josef
Huber, Karl Hiermannsperger, Gerhard Greiml, Helmut
Bichlmaier, Franz Esterl, Georg Feichtgruber und Jo­
hann Deinböck. Das Ehrenzeichen in Gold für 40
Jahre aktive Mitarbeit in der Wehr erhielten: Werner
Leitl, Max Schnablinger, Georg Obermeier, Karl Bauer
und Josef Kleindienst.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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EHRUNG BEI DEN IMKERN

Beim letzten Imkertreffen im Jahr 2004 wurden zwei
langjährige verdiente Imker geehrt. Vorstand Josef
Huber lobte den engagierten Einsatz für die Imkerei,
die scheinbar den Menschen jung und mobil hält.
Seide hängen mit Liebe an ihren Bienenvölkern, die in
ihrem Renlnerdasein LebenserfOllung bedeuten.
Jehann Moosner aus Unlerpurtzloh gehört mit seinen
85 Jahren zu den ältesten aktiven Imkern. Er zählt zu
den Gründungsmitgliedern des Vereins, der nach dem
2. Weltkrieg wieder ins Leben gerufen wurde. Als
zweiter erhielt Jasef Weichselgartner aus March, Ge­
meinde Bodenkirchen, ein Geschenk überreicht für
seine langjährige treue Mitgliedschaft.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

STERNSINGER UNTERWEGS

Auch heuer
waren wieder
die Sternsinger
in der Pfarrei
Schönberg
unterwegs. In 5
Gruppen ein-
geteilt, über-
brachten sie
die Se-
genswünsche
in die
einzelnen Häu­
ser. Es wurde
der namhafte
Betrag von
1.425 Euro für notleidende Kinder gesammelt. Dieser
Betrag wird den Opfern der verheerenden
Flutkatastrophe in Asien zur Verfügung gestellt. Ein
herzliches Vergeltsgott allen, die die Sternsinger nicht
vor verschlossener TOr stehen ließen.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

GOLDENE HOCHZEIT IM HAUSE SPIRKL

Bei zufriedensteJlender Gesundheit konnte im Kreise
seiner fünf Kinder, Enkel, Urenkel, Geschwister,
Freunde und Nachbarn das Austragsehepaar Therese
und Benno Spirkl aus Etzmaring das Fest der Golde­
nen Hochzeit feiern,

Im Gasthaus Esterl fand die weltliche Feier stall. Zu­
sammen mit einem Geschenkkorb überbrachten erster
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und zweiter Bür­
germeister Walter Bichlmaier die Glück- und Segens­
wünsche der Gemeinde Schönberg. Die Enkel und
Urenkelin Julia überbrachten den Großeltern ihre
Glückwünsche in Form eines Gedichtes und über­
reichten eine Hochzeilstorte als Geschenk.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier )

ANNA GOTTWALD WURDE 80 JAHRE

Frau Anna Gotlwald aus Frosching, Gemeinde Schön­
berg, feierte zusammen mit ihren beiden Söhnen, der
Schwester und den Verwandten ihren 80. Geburtstag.
Als Gratulant für die Gemeinde stellte sich Bürger­
meister A1fred Lantenhammer ein und überreichte
einen Geschenkkorb. Für die Frauengemeinschaft
wünschte die Vorsitzende Marianne Loipfinger dem
langjährigen Mitglied mit einem Geschenk Glück und
Segen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

XAVER L1MMER FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

Die Feier zum 80. Geburtstag von Xaver Limmer aus
Gauling wurde zu einem Familienfest, an dem sich die
drei Söhne und drei Töchter mit den Ehegatten und
zehn Enkeln beteiligten. Neben Verwandten und
Nachbarn gratulierten im Namen der Gemeinde die'
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier und der zweite Vorstand der KSK Mi­
chael Moosner für die Veteranen.
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SENIORENNACHMITTAG IN
ASPERTSHAM

Der Pfarrgemeinderat mit Vorsitzender om Reiter
hatte wieder ein reichhaltiges Programm für die Senio­
rinnen und Senioren zum Altennachmittag im Gast­
haus Lauerer zusammengestellt. Die Gäste wurden
zauberhaft unterhalten und auf das Feinste bewirtet.
Musikalisch und gesanglich gestaltet wurde der
Nachmittag von den Jungmusikern.

Traditionell schon laden der Pfarrgemeinderat und die
Gemeinden Schönberg und Oberbergkirchen alle Mit­
bürger und Mitbürgerinnen ab dem 65. Lebensjahr zu
einem gemeinsamen Nachmittag ein. Vorsitzende Otti
Reiter verstand es mit herzlichen wie auch witzigen
Grußworten, die betagten Gäste in Stimmung zu ver­
setzen und zugleich auch gemütliche und frohe Stun­
den zu bereiten.
Pfarrer Paul Janßen bedankte sich in seinen Gruß­
worten bei allen, die den Nachmittag zusammenge­
stellt und mitgestaltet haben.
Eine Rede hielten auch die beiden Bürgermeister Jo­
sef Englbrecht und Alfred Lantenhammer.
Es war eine AJtenehrung, die diesen Namen verdiente.
Alte und neue Lieder sangen die Geschwister Bauer
und spielten mit der Orgel. Sie machten damit allen
Gästen eine große Freude. Begeistert aufgenommen
wurde das Gitarrensolo von Melanie Lanzinger. Viel
Beifall ernteten Anni Unterreithmeier und Fanny Si­
ekinger mit ihren humorvollen und in Mundart vorge­
tragenen Gedichten. Der Nachmittag gipfelte mit Otti
Reiter und Fanny Sickinger führten den ~Sündenfall~

auf.

Als Neuigkeit gab Vorsitzende OHi Reiter bekannt,
dass künftig jeden zweiten Dienstag im Monat ein
Seniorennachmittag stattfindet.
Der Termin für die Pfarrversammlung ist der 6. März.
Es wurde in der Pfarrkirche ein Kummerkasten aufge­
stellt.
Die Senioren waren sichtlich erfreut über die hervorra­
gende Bewirtung. Auch der Kaffee und der von den
Frauen des Pfarrgemeinderates selbstgebackene Ku­
chen fanden nach der Brotzeit reichen Zuspruch.
Der Pfarrgemeinderat verdient für die Gestaltung die­
ses Nachmittags großes Lob und Anerkennung, denn
er zeigt damit seine Verbundenheit den älteren Men­
schen gegenOber. Mit diesem gesang- und musikaus­
gefüllten Nachmittag haben die Ausführenden die
Gäste in reichen Maße beschenkt, große Freude be­
reitet und die schönen Seiten des Alltags herausge­
stellt, wie man es sich schöner nicht hätte denken
können. (Bericht und Foto Franz: Maier)

KÖNIGSSCHIEßEN BEI DEN
JOHANNESSCHÜTZEN

Ein weiterer Höhepunkt im Jubiläumsjahr zum 75-jäh­
rigen Gründungsfest der Johannesschützen im August
diesen Jahres war das traditionelle Königsschießen.
An zwei Schießabenden hatten die Schützen Gele­
genheit, den Königsschuss mit dem besten Teiler ab­
zugeben. Die Beteiligung war außergewöhnlich zahl­
reich, so Schützenmeister Reinhard Winterer. Es wur­
den gigantische Zehner erzielt.
Nach der
Auswertung
der Schieß­
ergebnisse
wurde voller
Spannung
die Be-
kanntgabe
des neuen
Schützen­
königs er­
wartet. Den
dritten Platz
belegte und
als Brezen­
könig aus­
gerufen mit einem 33,6 Teiler Matthias Maier. Dicht
auf, mit einem 31,3 Teiler folgte Georg Bemdl jun. und
erreichte die Würde des Wurstkönigs. Als unschlagbar
erwies sich im Jubiläumsjahr Jürgen Lanzinger mit
einem glatten 24,0 Teiler. Er ist damit Träger der Kö­
nigswürde für das Vereinsjahr 2005. Der amtierende
Schützenkönig Andreas Hanika übergab dem strah­
lenden Sieger die wertvolle Schützenkette.
Anschließend gratulierte Winterer bei Freibier dem
neuen Schützenkönig für das Vereinsjahr 2005 und
war wie alle Anwesenden der Meinung, dass er die
Johannesschützen im Jubiläumsjahr bestens vertreten
und repräsentieren werde.
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Dass die Jugendarbeit bei den Johannesschützen
Aspertsham Früchte trägt, zeigte sich beim Jugendkö­
nigsschießen. Fast alle aktiven Jungschützen des
Vereins kämpften um den Königslitel.
Die Spannung halte ihren Höhepunkt erreicht, als
Schützenmeister Reinhard Winterer am späten Abend
die besten Platzierungen beim diesjährigen Jugend­
königsschießen bekannt gab.
Aus dem mehrtägigen Wettbewerb ging schließlich
Martina Genzinger mit einem 75,4 Teiler und mit der
Brezenkette dekoriert, als driller Sieger hervor. Dicht
auf, mit einem 70,3 Teiler und damit ~Vjze~ folgte Susi
Peteratzinger und erreichte die Würde des Wurstkö­
nigs. Jugendschützenkönig im Jubiläumsjahr 2005
wurde Nachwuchsschütze Sebastian Brenninger mit
einem 48,1 Teiler. Nach der Gratulation aller Anwe­
senden oblag es dann dem Vorjahreskönig die Schüt­
zenkelle zu überreichen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHUL VERBAND
••

SCHON8ERG
SIEGER IM VORLESEWETTBEWERB

Der Vorlesewellbewerb für Schüler der 6. Klassen,
ausgeschrieben vom Börsenverein des deutschen
Buchhandels, ist seil seiner Einführung im Jahre 1959
zu einer traditionellen Veranstaltung in jedem Schul­
jahr geworden. Mädchen und Knaben des Schulver­
bandes stellten sich der Jury, die von Rektor Dieter
Gruber und Lehrerin Ursula Pietsch gebildet war.
Zu bewerten waren Lesetechnik, Textverständnis und
Textgestaltung eines Vortrags aus einem selbstge­
wählten Buch. Es war nicht leicht, den Schulsieger zu
ermitteln. denn die lobenswerten Leseleislungen wa­
ren sehr ausgeglichen. Als Schulsiegerin wird Maria
Peterbauer die Schule beim Kreisentscheid vertreten.
Sie hatte sich für einen Text aus dem Buch "Harry
Poller und der Feuerkelch~entschieden. Für ihre Teil­
nahme erhielten Lisa Kolar, Alexander Stoyhe, Chris­
tian Kramer, Johannes Eberl und Michael Degenbeck
je ein Buch überreicht.

GEMEINDE

ZANGBERG
htlp:llwww.zangberg.de

BEKANNTMACHUNG
über die vorgezogene BürgerbeteHigung des Be-

bauungsplanes ZeIger Berg, Deckblatt Nr. 2

Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung am
15.12.2004 die Aufstellung eines Bebauungsplanes
gemäß § 30 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der Bebauungsplan beträgt die Bezeichnung "Zeiger
Berg. Deckblatt Nr. 2" und umfasst das im nachfol­
genden Lageplan gekennzeichnete Gebiet:

'.

"

Für den Bebauungsplan wird eine frühzeitige Beteili­
gung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
durchgeführt. Oie Gemeinde wird dazu am Don­
nerstag, den 10. Februar 2005 um 19.00 Uhr in der
Gemeindekanzlei in Zangberg frühzeitig über die
Planung im Rahmen einer öffentlichen Gemeinde­
ratssitzung informieren und Gelegenheit zur Äuße­
rung und Erörterung geben.
Oie Planung kann anschließend noch in der Zeit bis
einschließlich Montag, 7. Februar 2005 in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen während der allgemeinen Dienststunden
(montags bis freitags jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr,
donnerstags auch von 14.00 bis 18.00 Uhr)
eingesehen werden. Auf Wunsch wird die Planung
erläutert. Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur Äuße­
rung und Erörterung.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. DEZEMBER 2004

Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 2:
a) Aufslellungsbeschluss
Bürgermeister Märkl und Herr übermaier führten aus,
dass vom Eigentümer der Flur-Nr. 511/3, Gemarkung
Zangberg, die Änderung des Bebauungsplanes bean­
tragt wurde. Darüber hinaus hat es sich angeboten,
den Bebauungsplan insgesamt zu überarbeiten, da er
den heutigen Anforderungen in keinster Weise mehr
gerecht wird.
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Seitens der Verwaltung wurde im hauseigenen GIS­
System ein Entwurf des Bebauungsplanes bereils
erstellt, ebenso die kompletten textlichen Festsetzun·
gen ind. Umwellbericht.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs·
plan ZeIger Berg durch Deckblatt Nr. 2 zu ändern.
Der Bebauungsplan trägt die Bezeichnung ..Zeiger
Berg, Deckblall Nr. 2" und umfasst folgendes Gebiet:
Zeiger Berg, Waidlstraße und Teile der Hofmark.
Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt:

Änderung der Baugrenzen insbesondere im Be­
reich der Parzelle 27
Neuerstellung der Planzeichnung mit Anpassung
der Baugrenzen auch auf anderen Grundstücken
Neufassung der textlichen Festsetzungen mit dem
Ziel einer flächensparenden Bauweise, z. B. durch
Zulassung von Dachgeschossausbauten, Zwerch­
häuser, Dachgauben usw.

Vom Bauherrn ist für die Erstellung des Bebauungs­
planes eine Kostenbeteiligung zu leisten.

Bebauungsplan ZeIger Berg, Deckblall Nr. 2;
b) Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung

I\lach Erläuterung des Entwurfes des Bebauungspla­
nes durch Herrn Obermaier und eingehender Diskus­
sion wurde der Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt
Nr. 2, in der Planfassung vom 15.12.2004 für die vor­
gezogene Bürgerbeteitigung und für die frühzeitige
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gebilligt.

Anhörungsverfahren zur Änderung der Volksschulor­
ganisation in den Gemeinden Zangberg und Ober­
bergkirchen mit Neufestlegung des Sprengels für die
Volksschule (Grund- und Teilhauptschule I) Oberberg­
kirchen (Auflösung jeder Teilhauptschule zum Schul­
jahr 2005/2006);
Stellungnahme der Gemeinde Zangberg

Bürgermeister Märkl führte zunächst aus, dass seitens
des Schulamtes Mühldorf a. Inn das Anhörungsverfah­
ren für die Auflösung der Teilhauptschule Oberbergkir­
chen-Zangberg zum Schuljahr 2005/2006 eingeleitet
wurde.
lum Anhörungsverfahren zur Änderung der Volks­
schulorganisation in den Gemeinden Oberbergkirchen
und Zangberg nimmt die Gemeinde Zangberg wie folgt
Stellung:
Die Gemeinde Zangberg spricht sich gegen eine
Sprengeländerung und damit gegen die Schließung
der Teilhauptschule I Oberbergkirchen-Zangberg aus.
(Weiteres zur Stellungnahme siehe unter Oberbergkir­
chen bei Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom
16.12.2004)

Wasserversorgung Zangberg;
Oberrechnung des Leitungsnetzes

Dazu erläuterte Bürgermeister Märkl zunächst den
Stand der Bauarbeiten in Atzging. Für das Anwesen
Perzlmaier konnte ausreichender Druck durch eine
Hausdruckstation erreicht werden. Allerdings sollte
das Netz generell überrechnet werden, um Schwach­
punkte im Leitungsnetz aufzudecken und weitere Ver­
besserungen zu ermöglichen.

Der Gemeinderat hat beschlossen, den Auftrag für die
Bestandsaufnahme, die hydraulische Überrechnung
des Wasserleitungsnetzes und die Erstellung von Vor­
schlägen für die Optimierung der Druckverhältnisse im
Leitungsnetz der Wasserversorgung Zangberg an das
Ingenieurbüro Behringer oder das Ingenieurbüro
Preiss & Schuster zu vergeben.

Ausbau einer Dachgeschosswohnung in der Gemein­
dekanzlei

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Dachge­
schosswohnung in der Gemeindekanzlei Zangberg
ausgebaut werden soll.
Zunächst soll jedoch nur die Bodenisolierung im
Dachgeschoss ausgeführt werden. Weitere Ausbauar­
beilen erfolgen vorerst nicht.

Genehmigung des Gestattungsvertrages mit dem
Landkreis Mühldorf a. Inn über die Verlegung einer
Wasserleitung und Abwasserdruckleitung in der Kreis­
straße MO 52 bei Englhör

Der Gemeinderat hat beschlossen, dem Abschluss
des Straßenbenutzungsvertrages zwischen dem
Landkreis Mühldorf a. Inn und der Gemeinde Zang­
berg zum Bau und zum Betrieb einer Wasser- und
Abwasserleitung in der Kreisstraße Mü 52 bei Englhör,
km 0,020 zuzustimmen.

Bestellung einer/eines Familienbeauftragten

Eine Entscheidung diesbezüglich wurde zurückge­
stellt.

Jahresrückblick

Dazu blendete Bürgermeister Märkl zurück in das zu
Ende gegangene Jahr. So konnte der Friedhof einge­
weiht werden, bei der Kommunalen Geschwindigkeits­
überwachung haben sich finanzielle Verbesserungen
ergeben, ein Gewässerentwicklungsplan wurde be­
schlossen. Am Mitlerbachweg wurde Retentionsraum
geschaffen, an der Gemeindekanzlei wurde eine Ein­
gangsüberdachung gebaut. Der Bebauungsplan Unte­
res Feld 111 wurde geändert und Veränderungen am
Einheimischenmodell vorgenommen. Einige Be­
schlüsse über einen Wegebau im Rahmen des Mühl­
dorier Netzes wurden gefasst. Erschließungsstraßen
wurden fertig gestellt und abgerechnet. Anstelle von
Frau Thalhammer wurde Frau Kovacic als Schülerauf­
sicht eingestellt. Auch die Pro-Kopf-Verschuldung
konnte verringert werden. Ein weiteres Ereignis war
der 1.000. Einwohner in der Gemeinde.
Er dankte den Gemeinderatsmitgliedem für die hervor­
ragende Zusammenarbeit, ebenso dem 2. Bürger­
meister Sebastian Huber und der Verwaltung. 2. Bür­
germeister Huber bedankte sich seinerseits und na­
mens des Gemeinderates beim 1. Bürgermeister für
seine hervorragende Arbeit im Dienste der Gemeinde.
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HAUSEINGÄNGE ÜBERDACHT

Nach längerer Vorüberlegung und verschiedenen Pla­
nungsänderungen wurde noch im Dezember 2004 der
Eingangsbereich am Gemeindehaus in der Hofmark
mit einem großen Glasdach vor Regen und Schnee
geschützt. Wenngleich in einer geschützten Südost­
ecke gelegen, haben die beiden EichenlOren zu An­
laufsteIle der Verwaltungsgemeinschaft (I.) und zu den
Wohnungen gelitten. Die sehr leicht gehaltene Kon·
struktion ruht auf einigen Stahlslützen und schrägen
Dachträgern. Sie lässt durch ihr bruchsicheres Glas
licht und Sonne durch, schützt aber die Besucher vor
Nässe. Mit dieser Überdachung, die an die 5.000 Euro
gekostet hat, ging ein lang gehegter Wunsch aller
Beteiligten in Erfüllung. der von den letzten beiden
Gemeinderatsgremien jeweils voll unterstützt wurde.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

KINDER ERFREUTEN DIE SENIOREN

Abwechslung und Freude in ihren Alltag als Bewohner
der Altenpension Schloss Geldern brachten die Kinder
des Kindergartens Herz Jesu bei einem vorweihnacht­
lichen Besuch im Speisesaal der Altenpension. Unter
Leitung von Silke Kitzberger und Traudi Mailhammer
und mit Gitarrenbegleitung von Annemarie Radlbrun­
ner sangen die Kinder frisch und froh mehrere Lieder
und unterstrichen diese mit Bewegungen. Sichtlich
erfreut zeigten sich die Senioren über den Besuch der
Kleinen und dankten ihnen mit Beifall. Die Heimleitung
sagte den kleinen Gästen mit einer TOte Süßigkeiten
ihren Dank. (Bericht und Foto: Thalhammer)

FFW ZANGBERG IM INTERNET

Die Freiwillige Feuerwehr Zangberg präsentiert sich
seit nunmehr einem Jahr, unter der Adresse www.ffw­
zangberg.de im Internet. Nach mehreren Änderungen
und Abschließen der Feierlichkeiten zum 125-jährigen
Jubiläum wurde die Homepage neu gestaltet. Die
Seite im Netz bietet Feuerwehranwärtern, Aktiven und
der Öffentlichkeit Informationen über die aktuellsten
Neuigkeiten, Berichte und Übungspläne ihrer Feuer­
wehr. (Bericht: Roland Köhler jun.)

HALLENTURNIER 2005

Im Januar 2005 veranstalltete die Freiwillige
Feuerwehr Neumarkt St. Veit ihr alljährliches
Hallenfußballturnier. Nach mehreren Trainings und
unter der Führung von Coach Konrad Thurner, ging
die Jugendfeuerwehr Zangberg hoffnungsvoll in den
Wettstreit, um die beste Jugenfeuerwehr
Fußbalimanschatt des Landkreises Mühldorf a. Inn.
In den fünf Vorrundenspielen konnte die Zangberger
Mannschaft drei für sich entscheiden, darunter das
Spiel mit dem besten TorverMllnis des Turnieres
gegen Lohkirchen, mit 7:0.

Allerdings musste man auch ein Unentschieden gegen
den letztjährigen Turniersierger Oberneukirchen und
ein 1:0 gegen Niedertaufkirchen hinnehmen. Am
Ende der Vorrundenspiele stand die Jugendgruppe
aus Zangberg somit als dritter der Gruppe A fest. Im
Endrundenspiel gegen Egglkofen wurde es noch
einmal richtig spannend, als bei einem Spielstand von
3:3 gegen Spielende das Elfmeterschießen begann.
Dieses wurde jedoch mit einem Endstand von 7:8
gegen Zangberg entschieden. Dadurch erreichte die
Zangberger Mannschaft den fünften Platz von zwölf
Plätzen. Das Endspiel entschied Massing mit einem
Ergebnis von 4:1 gegen Niedertaufkirchen für sich.
(Bericht und Foto: Roland Köhler jun.)

Scilc 20 Millcilungsbl:llt - Ausgabe 0212005



ANZEIGENMARKT
Jahreshauptversammlung der

Freiwilligen Feuerwehr Zangberg

Am Samstag, den 26.02.2005
findet um 20.00 Uhr im Gasthaus Scdlmayr

die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuenvehr Zangberg statt.

Dabei steht folgende Tagesordnung auf dem
Programm:

1. Begrußung
2. TOlcngedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwarts
7. Ehrungen
8. Jahresvorschau
9. Wünsche und Anträge

Vorstandschaft - FFW Zangberg

Neu Neu Neu Neu Neu

med. Fußpflege

in Schönberg, Hanging 4 a
Ab 10. Februar 2005 bin ich für Sie da.
Tel. 08639/1311 Handy 016217710979

Franziska Leitl

v

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10
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Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing
Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen

•
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VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner
.Partner aller Kassen
eBehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elnlensivpfleg8
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
el1ahren Sie unter 0 80 86/511 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vllstal.pflege.de

o Irtmeier1Hl~
~ i"

Josef~~

·",VI
\~f2 ~VI",1(2l

Hinkerding 44""C
'(I""'''' 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

ttV
• Worbosehilclor
• Fohr1.eugbeschrihun{l
• Aufklebe..
• TOXlildruck
• 5tO""'I)01
• Vorelnsbokloidung

Raifleisenslr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/1590 . Fall: 0 86 37/7592

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• SIebdruck
• Folionlochn,k
• Worbom;uol

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag\\
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung
Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"März
2005«
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/ r-----------_---,I
Mo.-Di.·Do.-ft.8.30- 12.30 Uhr und 14.00 ·18.30 Uhr,

Miltwo<h 8.30 -12.30Uhr, Nochrn. geuhJoS$ol'l
Samstag8.30-12.00Uhr

nes ~~
theke I~Mill:§4:'irn

Houptstrolle 30 .84155 Bodenkirttletl BODENKIRCHEN
Tel$fon 0874!>/7144 •Fot Q19188
hllp;//l.uww.opotheke-bodeIlkiKI>en.de.•-moll: A.~d<er@rlY.de

Globuli auch in 1.19 Gläschen
Wir haben ca. 2000 versch. Globuli vorrätig!

Salon
Marjanne

***
Riedlstraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

WirarbeHen ohne AnmeldungfürSie

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nberg Wink_hnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

v • Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinslilut

• Erdbestallungen • Feuerbestallungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose BestaUungsvorsorge
• Erledigung sämllieher Formalitäten

Preisinfo für Anzeigen:
Praxisurlaub

Die Praxis ist von Montag, 07.02.05 bis
Freitag, 11.02.05 geschlossen.

Vertretung übernehmen alle umliegenden Ärzte.

Gemeinschaftspraxis

• l. - 3. cm jeweils 3,50 EUR
•

• jeder weitere CJTI: 2,50 EUR
• I A4-Seite: 136,00 EUR
• ab der 2. Veröffentlichung 20 %

Rabatt

Ab Montag, den 14.02.05 sind wir wieder für Sie da.

Stefan Feige

Tel. 0863615875
84539 Ampfing

Dr. med. Karin Neumann­
Feige

Tel. 086361696960
Kirchenplatz 4

Herausgeber:
MilteilungsblaU der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de
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WAS IST lOS IM FEBRUAR ?

OBERBERGK/RCHEN

19.02 Sa. Patenbillen der Johannesschützen
Aspertsh. bei den Eichenlaubschützen
lohk., 20 Uhr, Gasth. Eder, Habersam

20.02. So. Tagesfahrt des SV 86 ins Alpbachtal:
Abfahrt: 6 Uhr, Schönberg

21.02. Mo. landfrauentag in Metlenh., Beg.: 9.30 Uhr
22.02. Di. Kegelabend der KUB Schönberg, Treff­

punkt 19.30 Uhr Dorfplatz
23.02. Mi. Kinderkino "Schickt mehr Süßes· ab 8 J.,

14.30 Uhr, Schule Obk.
25.02. Fr. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

und Jagdessen der Jagdgenossensehaft
Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Ester!

01.02. oi. Jahreshauptversammlung d.Musikvereins
02.02. Mi. Kinderkino "Ein Fall für die Borge'-, ab 6 J.,

14.30 Uhr, Schule Obk.
04.02. Fr. Schülzenball der Eichenlaub-SchOtzel

Seifriedswörth, 20 Uhr, Gasthaus
Wurmsharn

07.02. Mo. Faschingskranzl des Gartenbauvereins, 13
Uhr, Pfanheim

10.02. 00. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
der Frauenrunde, Pfarrheim

10.02. 00. Aktivenversammlung der FFW Ir! mit UW,
20 Uhr, Gasthaus Otlenloher, Irr

16.02. Mi. Seniorennachmiltag
18.02. Fr. Wattturnier der FFW Oberbergkirchen,

20 Uhr, SchülZenheim Meisterwirt
23.02. Mi. Kinderkino "Schickt mehr Süßes", ab 8 J.,

14.30 Uhr, Schule Obk.
27.02 So. SVO Skiabteilg., Vereinsmeisterschaft,

Riesenslalom am Pillersee, Abf. Sportheim
Aubenham, 6.45 Uhr, Anmeldg. bis
21.02.05 bVR Bank Obk.

LOOK/RCHEN

01.02. bio Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl.
Gruppe". 9 - 11 Uhr

01.02. Di. Pfarrversammlung nach der Kirche im
Pfarrsaal

02.02. Mi. Kinderkino "Ein Fall tor die Borger", ab 6 J ..
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.

03.02. 00. Seniorennachmittag, Gh.Eder, Habersam
04.02. Fr. Kinderfasching des Gemeindekindergar­

teos, 14·17 Uhr. Gemeindesaal
07.02. Mo. Faschingsgaudi des Kindergartenförder·

vereins, ab 20 Uhr, Gemeindesaal mit dem
Duo .HeIRud's·

09.02. Mi. Fischparty. Gasthaus Spirkl, Hinkerding
10.02. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Winnie

Puuh-Gruppe". 9 - 11 Uhr
13.02. So. Jahreshauptversammlung der KSK,

14 Uhr, Gasthaus Stürzer
15.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­

Gruppe". 9 - 11 Uhr
15.02. Di. Vortrag des Finanzamtes für die Vereine

zum Thema .Steuerangelegenheiten der
Vereine·, Gasthaus SpirkJ, Hinkerding

19.02. Sa. Patenbilten der JohannesschGtzen
Aspertsham in Habersam

22.02. Di. Treffen der Multer-Kind-Gruppe .Winnie
Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr

23.02. Mi. Kinderkino "Schickt mehr Süßes", ab 8 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.

26.02. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW loh­
kirchen, 20 Uhr, Gasthaus Stürzer

SCHÖNBERG

01.02. Di. Vortrag KBW "Reisebericht auf Eibe und
Moldau von Magdeburg nach Prag", Ref.
Stefan HHlerbrandt, 20 Uhr, Gh. lauerer

01.02. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg,19.30
Uhr, Pfarrheim Schönberg

02.02. Mi. Pfarrversammlg.d.Pfarrei SchÖnb.,20 Uhr,
Pfarrheim Schönberg, 19 Uhr lichtmess­
Gottesdienst, Pfarrkirche Schönberg

02.02. Mi. Kinderkino "Ein Fall für die Borger" ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Obk.

04.02. Fr. Imkertreffen beim Pauli-Wirt, 20 Uhr
04.02 Fr. Schülzenball der Eichenlaub Seifriedswörth,

20 Uhr, Gasth. Maier, Wurmsharn
05.02. Sa. Faschingsparty mit Einlage des SV 86

Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Ester!
09.02. Mi. Stammtisch der landfrauen, 20 Uhr,

Gasthaus Ester!
09.02. Mi. Steckerlftschessen der FFW Schönberg, ab

16 Uhr, Gasthaus Ester!
11.02. Fr. Fahrt der Landfrauen zur Therme Erding
12.02. Sa. Fahrt der KUB SchOnberg zum .Alpha­

mare" in Bad Tölz
19.02. Sa. Hallenfußball-Tumier der KSK- Kreisver­

band MOhJdorf in Waldkraiburg
19.02. Sa. Treffen der Imker zum Thema: .Bienen­

krankheiten" 14 Uhr, Pauli-Wirt

lANGBERG

02.02. Mi.

03.02. 00.

08.02. Di.

09.02. Mi.
12.02. Sa.

15.02. Di.

16.02. Mi.

17.02. 00.

23.02. Mi.

26.02. Sa.

27.02. So.

Kinderkino "Ein Fall für die Borger", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
Unsinniger Donnerstag - Frauenfasching
der Kfd, 20 Uhr, Gasthaus Hinterecker
TOV.Vorführung für Schlepper, Motorräder
und AnMnger, 8 -12 Uhr, Gh. Wagnerwirt
Fischessen, Gasthaus Sedlmayr
Skivereinsmeisterschaft der SpVgg, Abfahrt:
7 Uhr
Rosenkranz d. Frauen, 19 Uhr, anseht.
FrOhjahrsversammlg. m.Neuwahlen, Ju­
gendheim
Mitgliederversammlung des Gartenbau·
vereins, 19.30 Uhr, Gasthaus SedJmayr
KBW - Wortgottesdienst, Chance oder
Notnagel
Kinderkino ·Schickt mehr Süßes", ab 8 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
Jahreshauptversammlung der FFW Zang­
barg, 20.00 Uhr; davor um 19.oo Uhr Ge­
denkgottesdienst
Fastenessen, 11.30 Uhr, Kloster
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